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veutscher Reichstag.
— Berlin , 26 . März .

Der Reichstag begann die erste Berathung der See¬
mann sordnung in Verbindung mit dem Gesetz betreffend die
Verpflichtung der Kauffahrteischiffe zur Mitnahme heimzuschaffenderSeeleute und mit einem Gesetzentwurf betreffend die Stellen¬
vermittelung der Schiffsleute sowie die Abäilderung der seerechtlichen
Vorschriften des Handelsgesetzbuches.

__ Abg. Frese (freist Bg .) führt aus : Die neuen Bestimmungen
bezüglich der Musterung enthalten wesentliche Verbesserungen gegen¬über der alten Seemannsordnung . Eine Reihe von Ausstellungen
dürsten in der Kommission zu erwägen sein . Das Gesetz betreffenddie Vermittelung sei als eine große Verbesserung zu begrüßen .Redner beantragt Uebcrweisung der Entwürfe an eine 14 glicdrige
Kommission.

Abg . Rettich (kons.) regt an , ob nicht die Löschungsarbeiten
an Sonntagen für Hafen und Rhede überhaupt zu verbieten seien.Die vorliegenden Gesetze haben ein« große sozialpolitische Bedeutungund bedürfen einer eingehenden Kommissionsoerathung .

Abg . Frese (freist Vereinig .) ändert seinen Antrag auf „eine
Llgliednge Kommission " ab.

Abg . Metzger (Soz .) führt aus : Es könne zugegeben werden ,
daß die Gesetzentwürfe einzelne kleine Verbesserungen enthielten , all¬
gemein hätte man dieselben aber so gestaltet wie es die Rheder
wünschten . Besondere Bedenken lägen gegen die Strafbestimmungen
unv gegen die dem Seemannsamte übertragenen Funktionen vor .
Redner geht auf die Fragen der Arbeitszeit , des Beschwerderechtesund des Koalitionsrechtes ein . Er erörtert die Gründe für die ver-
hältnißmäßig große Zahl der Selbstmorde unter den Schiffsmann¬
schaften, die in erster Linie auf eine schlechte Behandlung zurückzu¬
führen seien. R ebner stimmt der Ueberweisung an die Kom¬
mission zu.

Abg. Spahn (Eentr .) tritt letzterem Anträge bei ; er erklärt
sich im allgemeinen mit der Vorlage einverstanden . Die Bestimm¬
ungen über die Sonntagsruhe und Arbeitszeit seien genauer zu
fassen. Zu erwägen wäre , ob nicht durch Seeschöffenger>ichte das Ver¬
trauen der Bevölkerung zur Rechtsprechung gehoben werden könne
Redner schließt mit dem Wunsche, daß die Vorlage ohne wesentliche
Aenderungen Gesetz werde und der weiteren Entwickelung der See¬
schifffahrt zum Segen gereichen möge.

Staatssekretär Graf Posadowsky führt aus : Betreffs der
Frage der Seeschöffengerichte halte er es nicht für wünschenswerth ,
die einheitlichen Gerichtsorganisationen im Standesgerichte aufzu¬
lösen. Der Nachweis , daß die Seeämter in erster , die Schöffengerichte
bezw . Landgerichte in zweiter Instanz den Bedürfniffen nicht ge¬
nügen , sei nicht erbracht . Für die Seeschöffengerichte wäre auch keine
ausreichende Beschäftigung . Uebrigens giebt es in keinen fremden
Staaten ähnliche Einrichtungen , wie der Vorredner sie vortzeschlagen
habe. Die Bestimmungen über die Sonntagsruhe sind genau genug
gefaßt . Durch Vereinbarungen können diese Vorschriften nicht außer
Kraft gesetzt werden . Die Regierungen sind nicht geneigt , bezüglichdes Koalitionsrechtes weiterzugchen . Der Seemannsberuf ist dem
Soldatenberuf vergleichbar . Disziplin sei. hier nothwendig . So¬
bald der Schiffsmann an Land söi, gelten für ihn die Vorschriften der
Gewerbeordnung . Dir vom Abg . Metzger vorgebrachten Fälle haben
mit der Disziplin nichts zu thun und sind grobe Mißhandlungen ,
die unbedingt zu verurthcilen sind . Die Selbstmorde der Kohlen¬
trimmer sind zurückzuführen auf di« schlechte Behandlung durch die
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Vorgesetzten oder schlechte Unterkunft und Verpflegung . Gerade in
letzterer Beziehung wird das neue Gesetz wirken . Hoffentlich wird
die Vorlage noch in dieser Session verabschiedet.

Abg . Mötle r -Duisburg (ntl .) bezeichnet den Gesetzentwurfunter allen Umständen als eine wesentliche Verbesserung und erklärt
sich im Wesentlichen mit den Ausführungen des Abg . Frese einver¬
standen .

Abg . L i n g e n s (Eentr .) empfiehlt die schleunige Förderungder Kommifsionsberathung .
Abg. Raab (Reformpt .) meint : Die Regierungen hätten stattder Vertreter der Rhrdereien mehr Vertreter der arbeitenden See¬leute als Sachverständige hören sollen. Wünschenswerth wäre die

Schriftlichkeit ^
de§ Heuervertrages .

Nach weiterer langer Debatte wurde der Gesetzentwurf an eine
Llgliedrige Kommission verwiesen.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . 3 . Lesung des Etats .
Scbluß 6% Uhr .

Badischer Landtag.
2 . Kammer .

A Karlsruye , 26 . Märd-61 . Sitzung .
Präsident Gönner eröffnet - 4(4 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Minister Eisenlohr und Regierungs¬kommissäre .
Der Präsident machte geschäftliche Mittheilungen und bemerkte so¬dann : Meine Herren! Im Aufträge des Großherzogs ist dem Präsidiumvom Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten mitgetheilt worden,daß sich Prinz Max von Baden mit der Prinzessin Marie Luise vonCumberland verlobt hat. Das badische Volk ist jeweils sehr nahe berührtvon den Ereignissen im Großherzoglichen Hause und nimmt regen Antheilan demselben . Ich schlage Ihnen vor , daß wir durch ein äußeres Zeichenauch unserer Antheilnahme Ausdruck geben und bitte Sie mich zu er¬

mächtigen , dem Prinzen Max , dem Großherzog und der PrinzessinWilhelm die Glückwünsche der Kammer übermitteln zu dürfen .Das Haus war damit einverstanden .
Es wurde hierauf die Berathung des Budgets des Mini -

steriumsdesJnnern fortgesetzt.Die Titel 18, Verwaltung des Bergwesens, Titel 19, für die
geologische Landesaufnahme, Titel 20, allgemeiner Unterstützungs- und
Belehnungsfond und Titel 21, verschiedene und zufällige Ausgaben , wurden
nach kurzen Bemerkungen der Abgg . B i r k e n m a y e r (Eentr .),Schüler (Eentr .) und des Ministers Eiseulohr genehmigt.

Hieraus berichtete Namens der Budgetkommission
Abg . Frank (natl .) über das Budget des Ministeriums des

Innern , Titel 16, Landwirthschaft . Der vorliegende Titel isteiner der bedeutendsten den wir im Budget haben , nicht nur weil er ordent¬
liche Summen zur Förderung der Landwirthschaft aufweist, sondern weildie Mittel zu Zwecken des größten Theiles unseres Volkes verwendet wer¬den . Ich hoffe , daß die Zahl der Landwirthschaft-Treibenden in Baden
sich in Zukunft nichts verringert, denn es ist nicht zu wünschen , daß sichdie gewerblichen Verhältnisse bei uns weiter zum Aachtheil der Landwirth¬
schaft verschieben. Im einzelnen ist zu bemerken : Im ordentlichen Etat
sind angefordert für den landwirthschaftlichen Verein und die landwirth -
schaftliche Interessenvertretung durchschnittlich für das Jahr 34 880 M .Die Kommission hatte gegen dic ~

Anforderung nichts einzuwenden, sie
sprach aber den Wunsch aus , daß bei der Großh . Regierung Erhebungenüber die Thätigkeit der landwirthschaftlichen Bezirksvereine bezw . die Ver¬
wendung ihrer Mittel gemacht werden . Diesem Wunsche hat die Regier¬ung Rechnung getragen und mitgetheilt, daß nach einer auf Grund der
Angaben der landw. Bezirksvereinc gefertigten Zusammenstellung vie -
selben im Jahre 1897 verwendet hätten : für Verwaltungskosten, Bureau¬

Tclephoii-Sir. 3g. IS . Jahrgang .

aufwand , Gehalte usw . 19 668 M . . für da» landw. Wochenblatt 34 071M ., für die Büchersammlung und für Verbreitung landw . Schriften9719 M ., für die Unterhaltung de» Vereinsinventars 890 M -, für Markt »,Ausstellungen und Gaufeste 16 211 M., für Förderung der Landwirth¬
schaft im Allgemeinen 2922 M ., für Forderung der Lantzwirchsä̂ ft im
Besonderen 39 687 M . , Beiträge an Vereine , Verbände und Gesellschaften3400 M . , sonstige Ausgaben, Kosten der Gewährung von Rechtsschutz nsw.10 932 M . , zusammen 137 609 M . Weiter find im ordentlichen Etat
vorgesehen Anforderungm für : landwirthschaftlich -chemische Versuchs¬anstalt ; landwirthschaftlich-botanische Versuchsanstalt; landwirtschaftlicheWinterschulen und Wanderlehrer; Ackerbauschult Hochburg ; ObstbauschuleAugustenberg; Hufbeschlaaschulen ; Zuschüsse zu den landw . HauShaltungs -
schulen , Förderung der Pferdezucht 140 000 M . ; Förderung der Rindoieh -
zucht 160 000 M . ; Berband»verwaltung der ffiindviehversschrrung ; Thier «
hygienisches Institut ; sonstige Förderung de» landw. Betrieb« SS 000 M .Im außerordentlichenEtat sind angefordert: Für den Betrieb der Rinder¬
stammzuchtstation 90 000 M . ; Beihilfen zur Errichtung von Farren -
ställen 20 000 M . ; Unterstützung des landw. AuSstellungswefens 20 000M . ; Gewährung von Beihilfen an Gemeinden und Genossenschaften zurAusführung von Be- und Entwässerungen und sonstigen Mrlorationenund Regulieningen 40 000 M . ; Staatszuschuß für die Rindviehverficher-ung 240 000 dH ; Erbauung eine» Schul- und Schlafsaalgebäude «für die Ackerbauschult Hochburg , erste Rate 138 000 M . In seinenweiteren Darlegungen trat Redner für eine weitere Forderung der
Schweinezucht ein und bat da» Haus, die einzelnen Positionen zu ge¬nehmigen. Der Berichterstatter führte sodann noch aus , daß die Kom¬
mission Erhebungen über die Maul - und Klauenseuche habe machen lassenund ist auf Grund der Mittheilungen zu der Ansicht gekommen , daß die
strenge Durchführung der retchsgesetzlichen Bestimmungen dazu beitrug ,daß Baden den beinahe niedersten Prozentsatz von Seuchenansteckungcnaufzuweisen hat . Zu bedauern für den Viehhandel ist cs , daß im benach¬barten Württemberg die reichsgesetzlichen Bestimmungen nicht strenge ge-
handhabt werden . Wie behauptet wird, sind in den württembergischenStädten Rotenburg und Bietigheim Vichmärkte abgehalten worden,während dort die Maul - und Klauenseuche herrschte. Das sollte dochnicht Vorkommen. Die Sperre , die bei uns über die Orte , in denen die
Seuche herrscht , verhängt wird, ist hart , ich bin aber überzeugt, daß die
Regierung nicht weiter geht, als es unbedingt nothwmdig ist. Wünschens¬werth erscheint eä mir , daß die Regierung uns noch Auskunft üarübet
giebt, ob die Pariser Weltausstellungmit lebenden Thieren beschickt werden
soll . Die Regierung möchte ich dann zum Schluffe noch bitten , der
Förderung des Verkaufswesens landwirthschaftlicher Produkte ihre Auf -
merlsamkeit zuzuwmden.

Abg. Klein (natl, ) : Der Regierung müssen wir zum großen Dank¬
verpflichtet sein für die großen Summen, die sie zur Förderung der Land¬
wirthschaft in das Budget eingestellt hat. Die vorgesehenen Summe »werden für verschiedene Zwecke verwendet . Es werden dadurch viele Be.
dürfnisse unserer Landwirthe befriedigt . Man darf aber nicht vergessendaß ein weiteres Interesse der Landwirthschaft durch die Hagelversicher,
ung gewahrt wird, für die der Staat bedeutende Zuschüsse leistet . Es rfl
zu wünschen , daß die vorgesehenen Beträge recht nutzbar verwendet werdenund daß vor allen Dingen die Rentabilität der Landwirthschaft eine
höhere wird . . Unsere Regierung hat für die Landwirthschaft gethan , wa»
sie kann ; dieselbe setzt nun ihre Hoffnungen auf die Reichsgesetzgebung und
wünscht, daß sie zu ihren Gunsten einschreitet. Die dringendsten
Wünsche unserer Landwirthe gehen dahin, daß bei den neuen Handels¬verträgen bedeutend höhere Getreidezölle geschaffen werden . Es wird sehr
wohl möglich sein , die Interessen der Landwirthschaft und Industrie mit
einander in Einklang zu bringen . Gegen die höheren Getreidezölle wird
immer ins Treffen geführt, daß Deutschland nicht genügend Brotgetreide
hervorbringen könne. Diese Behauptung ist statistisch und Wissenschaftlich längst wiederlegt . Wenn wir einen entsprechenden Schutz haben,können wir ausreichend Getreide produziren. So wie mit dem Getreid«
ist es auch mit dem Fleische ; wir haben genügend Fleisch . Was die Fleisch¬
beschau betrifft , so muß ich die Regierung bitten, dahin zu wirken, daß
die Fleischbeschau gegen das Ausland genau so gehandhabt wird wie gegen

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

28 . März :
1403 § ömg Ruprecht kündigt dem Markgrafen Bernhard I . Fehde

an wegen seines Bündnisses mit Herzog Ludwig von Orleans .
1v86 Markgraf Friedrich VI . von Baden -Durlach kämpft mit den

Schweden gegen die Polen in der Schlacht bei Warta .
1848 Annahme der Reichsverfassuny in Frankfurt .

Im Schatten der Wacht.
Roman von F . Arnefeld .

( Nachdruck verboten .)
(46 . Fortsetzung.)

„Lezius hat also seinen Gehülfen bei dem nächtlichen Werke fort -
gesch üt . weil er fürchtete, der Bursche könne plaudern . Hat er selbst
Ihnen gebeichtet ?" fragte Bergmann schnell .

„Sie machen sich keinen ganz richtigen Begriff von Klaus
Sckwartze . denn er hätte sich eher todtschlagen lassen , als seinem
Freunde zu schaden," erwiderte Brämer , fügte aber abbrechend hinzu :

„Würden Sie gestatten , daß ich Ihnen den Hergang der Ding «
etwas ausführlicher erzähle ?"

„Ich Sitte darum .
" erwiderte der LandgenchtSrath , fern« Unge¬

duld hinter einer verbindlichen Miene verbergend , und ließ sich wieder
in feinen Stuhl sinken . „ ^Ludwig Brämer setzte sich ebenfalls und begann : „ES rst Ihnen
gewiß nicht unbekannt , daß meine Schwester . Dorothea Brämer , zu
mir nach New-Aork gekommen und in der Nacht nach dem Begräb -
nißtag « der Frau Dr . Formey von hier abgrreist ist. Sie war erst
einige Ta « ta mir . da setzte mich ein Telegramm auS Bremen
b«t -« 4« Knmtniß . daß Klaus Schtvartze mit einem der nächsten
Schiffe in New-Vork eintresien würde . Er kam an und zwar hatte
er , lrondem er reichlich mit Geld versehen war , dicReise als Zwischen -
tzckckwtjsogikr gemacht. Das erste Verlangen , welches er an mich

stellte, war , ich möchte ihm Arbeit verschaffen. Ich konnte ihm zuWiVen sein, denn zu der Fabrik , bei der ich angestrllt bin , gehörenAecker und Gärten als Versuchsfeld für landwirhschaftliche Ma¬
schinen; ich brachte ihn dort als Arbeiter an , und er hat meiner Em¬
pfehlung keine Schande gemacht, sondern für zwei geschafft. "

. War erzählte der Angekommene Ihnen von Ihrem Freunde ?"
fragte der Landgerichtsrath .

„Recht wenig ; er war überhaupt sehr wortkarg , was ich aufdas Unbehagen , welches ihm die fremden Verhältnisse verursachen
mochten, schob .

"

„Und er erzählte Ihnen nicht von den Vorfällen , in Folge deren
er sich heimlich aus Arnrode entfernt hatte ?"

„Kein Wort ; ich wußte gar nicht einmal , daß es heimlich ge¬
schehen war . Er sagte nur ganz im allgemeinen , er hätte es 'mal
anderwärts versuchen wollen; Georg habe ihm das Geld zur Reise
gegeben.

"

„Fanden Sie denn dabei nichts Auffälliges ?"
„Nein !" erwiderte Brämer ; „ ich wußte , daß Klaus es bei seinemOnkel , dem Todtengräber . nicht besonders gut gehabt hatte ."
„D shalb hätte er wohl doch nicht so weit zu gehen brauchen ;wäre es nicht natürlicher gewesen , wenn er dem Jugendfteund nach

Berlin gefolgt wäre ?"

„Ja doch, ganz richtig, Herr Landgerichtsrath . aber sehen Sie ,
ich hatte nicht viel Zeit , über solche Dinge nachzudenken," erwiderte
Brämer . sich die Stirn reibend, „und dann interessierte mich der
Bursche auch nicht so lebhaft . Ich hatte aus Freundschaft für Lezius
für ihn gethan , was ich konnte ; das schien mir genug ."

„Sahen Sie den Burschen drüben oft ?"
Sehr ' selten, und zwar desk« lb . weil mein« Schwester , die ich

«l> gesunde- , wenn auch nicht sehr kräftiges Mädchen verlassen hatte ,
bei m :r in einem recht bedauerlichen Zustande körperlicher und
ge stiger Abspannung eingetroffen war Ich mußte alles vermeiden ,was geebnet war . sie zu erreg; : : . Dazu gehörte wunderlicher Weise
der Anblick Klaus Schtvartze's . Schon das Telegramm , welches

d : ss n Ankunft meldete, hatte sie in die größte Aufregung versetzt ;
ja , ich mußte mich sogar hüten , seinen Namen zu neunen . Sie konnte
wenn sie ihn gelegentlich sah, in Weinkrämpfr fallen . Da ich alle
meine freie Zeit meiner Schwester widmete, so können Sie sich den¬
ke '' , daß ich mir den Burschen fern hielt."

„ Gab Ihre Schwester für diese Abneigung kein« Gründe an ?"
erkundigte sich der Landgerichtsrath angelegentlich.

„Nein , u .id ich wagte es nicht , danach zu forschen, denn nur
die leiseste Andeutung brachte sie außer sich. JJfd) stand vor einem
Räihsel . Was war aus meiner frischen , Hängen , liebenswürdigen
Dorothea geworden ! " Er schwieg einen Augenblick und stieß in der
Erinnerung an das Erlebte einen tiefen Seufzer aus ; dann sagteer , sich zusammennehmend : „Ich sollte endlich die Aufklärung er¬
halten ; dieselbe war erschütternd genug."

„Nun ?" fragte der Landgerichtsrath mit immer höher steigen¬der Spannung .
„ Dorothea hatte eine wahrhafte Gier nach deutschen Zeitungen ."

berichtete Brämer weiter, „und ich hatte Sorge getragen , daß ihr
mehrere Blätter aus der Heimath regelmäßig sogleich nach der An¬
kunft zugestellt wurden . Eines Tages wurde ich mitten in der Arbeit
abgerufen , Dorothea war , was sie noch nie gethan hatte , den weiten
Weg von unserer Wohnung nach der Fabrik gelaufen , um mich zu
sprechen. „Ludwig ! " rief sie mir entgegen, «schaffe sofort Klaus
Sckwartze herbei ! Ich muß mit dem nächsten Schiff in seiner Be¬
gleitung nach Hause reisen!"

. Ick stand starr vor Entsetzen da. denn ich glaubte nicht anders ,als meine Schwester sei wahnsinnig geworden. Nun aber gab siemir « in Zeiiungsblatt . da? die Ihren nur zu wohlbekannten Bor -
gänge in Arnrode und die Verhaftung der Dr . LeziuS, wie auchdas Le . schwinden des KlauS Schwartze meldete. „Ich muß nachArnrode ! " wiederholte sie : Niemand als ich weiß, wie sick die Mngewirklich zu getragen haben, denn ich habe sie mit angesehen "

, -
'

(Fortsetzung folgt? -



» ette 2 . « aoriaie PrrNe» Atr. 73.
Inland . Bedauerlich ist es , daß trotz des Sinkens der Mehlpreise die
Brodpreise nicht heruntergegangen sind. In dieser Beziehung ist auch eine
volkswirthschaftliche Aufgabe zu lösen. Ich glaube, i»as könnte auf

'
ge¬

nossenschaftlichem Wege geschehen . Ein weiterer Wunsch der Landwirrh -
schaft ist die Aufhebung der gemischten Transitlager , der Mühlen - und
Zollkreditc . Diese Einrichtungen kürzt die Landwirthschaft zu Gunsten
des Auslandes . Im Interesse der Landwirthschaft liegt es , wenn die Re¬
gierung die Interessen der Kleinmüller möglichst fördert und den Natur¬
wein ihren Schutz angedeihen läßt . Schwer zu leiden hat die Landwirth¬
schaft unter der Arberternoth. Hier kann nur geholfen werden , wenn der
Landwirth seine Dienstboten besser bezahlen kann . Dazu ist er aber erst
im Stande , wenn cs ihm besser geht und er ordentliche Einnahmen aus
seinem Betriebe hat. Ich bitte die Regierung, thatkräftigst die Interessen
der Landwirthschaft zu fördern auf den von mir vorgelegten Gebieten ,damit die Landwirthschaft wieder in blühenden Zustand kommt . (Beifall )

Abg. Schüler (Centr.) trat in der Hauptsache den Ausführungen
des Vorredners bei und führte u. a. aus , daß es die Gerechtigkeit verlangt,
anzuerkennen , was die Regierung für die Landwirthschaft thut . Es sind
ja bedeutende Mittel vorhanden, die der Landwirthschaft zuzewiesen wer¬
den , trotzdem muß noch Vieles der Selbsthilfe überlassen werden . Schwer
empfunden wird auf dem Lande die Geld- und Arbeiternoth. Das Geld
war noch nie so rar wie in den letzten Jahren . Die Dienstbotennoth
wird schwer zu beseitigen sein , denn wir segeln immer mehr einem Jn -
dustriestaate zu. und die Industrie nimmt wenig Rücksicht aus die Land¬
wirthschaft. Auch ich stehe auf dem Standpunkt , daß ich wünsche, es sollen
bei dem Abschluß der neuen Handelsverträge höhere Getreidezölle erreicht
werden , damit die Bauern wenigstens existiren können. Sehr wünschens -
werth erscheint es der Landwirthschaft, daß die Staatsanstalten , die Ge¬
treide einkaufen , sich direkt an den Produzenten wenden . Auch ich
verlange im Interesse der Rebbauern, den Schutz des RaturweinS und
halte eS für dringend geboten , daß für den Kunstwein mindestens der
Deklarationszwang eingeführt wird . Bezüglich der Fleischbeschau wünsche
ich, daß eine Verständigung erzielt wird. Redner kam in seinen weiteren
Ausführungen auf die Maul - und Klauenseuche zu sprechen. Ich glaube,
daß man bezüglich der Sperrmatzregeln eine mildere Handhabung ein -
treten lassen könnte , und daß die Sperre , wenn die Seuche in einem Orte
erloschen ist , früher , als cs üblich ist, aufgehoben wird . Redner brachte
sodann eine Reihe Klagen über ungenügende Entschädigung bei Wild¬
schaden vor und bat die Regierung um Abstellung der Mißständc . Eine
ausgiebigere Unterstützung der Gemeinden bei Anlagen vön Wasserver¬
sorgungen ist äußerst wünschenswerth und ich bin deshalb der Ansicht
daß die für diese Zwecke im Budget »orgesche'ne Summe erhöht werden
sollte .

Minister E i s e n l o h r : Zuwendungen aus Staatsmitteln werden
nicht nach politischen Rücksichten gegeben. Ich halte cs für geboten , dies
hier wegen verschiedener diesbezüglicher Behauptungen zu betonen . Es ist
zu bedauern, daß die Viehversicherung , die unserer Landwirthschaft auf¬
hilft , nicht größere SluSdehmmg gefunden hat . Die Maul - und Klauen¬
seuche ist nur ein leidiges Thema. Das ganze Jahr höre ich Klagen über

-die polizeilichen Maßnahmen und doch kann ich mich in der Ansicht nicht
erschüttern lassen , daß die Maßregeln am Platze sind . Ueberall : Ü me
Ansicht vorhanden, daß die Sache bei uns am Besten geregelt ist . Wir
sind übrigens bestrebt , Erleichterungen, die mit den DollzugSmaßregeln in
Einklang zu bringen sind , eintretcn zu lasten . Was die Ausstellung von
Vieh in Paris anlangt so bin ich derselben von vornherein zweifelhaft
gegenüber gestanden . Da aber Württemberg und Bayern ausstellen
wollen , konnten wir nicht zurückstehen. Nun verlangt aber die franzö¬
sische Regierung für die auszustellenden Thiere eine 14! ägige Quaran¬
täne in Avricourt . Das wird wohl den Regierungen zu Bedenken Anlaß
geben. Herr Frank hat von den Absatzgenossenschaften gesprochen . In
Bayern wird auf diesem Gebiete Vieles geleistet . Es ist niederschlagerrd .
daß unsere intelligente ländliche Bevölkerung diesem Mittel zur Hilfe der
Landwirthschaft nicht mehr Einsicht und Gemcinsinn entgegenbringt, denn
von diesen Mitteln halte ich viel mehr , als von den Hoffnungen, die heute
ausgesprochen worden sind. Herr Klein hat die Frage der neuen Handels¬
verträge erörtert . Es muß gesagt werden , daß ’ - r die Handelsverträge
gründliche und sachgemäße Vorbereitungen erfahren. Die Regierung wird
bestrebt sein , die Interessen der Landwirthschaft möglichste Berücksichtigung
erfahren zu lassen . Es ist bei den Handelsverträgen aber auch auf
andere Interessen Rücksicht genommen worden. Unsere Fleischbeschau ist
gut geordnet ; dagegen habe ich mich aber gewendet , daß auch noch eine
Schweineschau eingeführt wird . Darin kann ich mich mit Herrn Klein
nicht einverstanden erklären , daß die Transitlager und die Zollkredite auf¬
gehoben werden sollen, denn deren Aufhebung würden keine Vortheile für
die Landwirthschaft und nur eine Schädigung des Mannheimer Handels
bringen. Dagegen bin ich mit der Auffassung einverstanden, daß das
Weingesctz ein dringendes Bedürfniß ist. Was den Wildschaden betrifft ,
so muß darauf hingewiesen werden , daß nach dem Gesetze der Pachter
dm Schaden bezahlen muß.

Geh . Regierungsrath M ä r k l i n verbreitete sich in einigen Darleg¬
ungen über die Bedeutung der Rebbauschulen .

Abg . Pfefferle (natl .) wies darauf auf die Schwierigkeiten hin
mit welcher die Landwirthschaft zu kämpfen hat . Es muß anerkannt
werden , daß von der Regierung für die Landwirthschaft viel gethan wird.
Die Viehzucht hat eine erfolgreiche Förderung erfahren ; auch die Viehzucht¬
genossenschaften sind vorwärts geschritten . Redner ging des Näheren
auf einzelne Positionen ein , hielt eine Förderung des Obstbaues für drin¬
gend geboten und brachte verschiedene Wünsche zum Schutze des Reb -
baueS und besonders des Tabakbaues vor , die sehr unter den Hagel¬
wettern zu leiden haben . Es ist von mir ein Antrag , der von allen
Seiten des Hauses unterzeichnet ist, eingebracht worden, in dem ver¬
langt wird, daß 30 000 dH in das Budget eingestellt werden als Bei¬
hilfe für den Tabak- und Rebbau, die an die Kleinbesitzer in Form einer
Prämie gewährt werden soll .

Minister Eisenlohr ging kurz auf die Ausführungm des Vor¬
redners ein und sprach seine Verwunderung aus , daß , nach dem kaum

Aus alten Tagen der deutschen Journalistik .
Mutter Wisserschaft hat auch ihre Lieblingskindcr und ihre

Stiefkinder . Dieweil die einen teS vollen Segens zärtlicher Fürsorge
theilhaftig werden , stehen die enderin rbseitt kaum daß gelegentlich ein
Wort der Theilnahme, ein Blick deS Interesses kür sie abfällt . Und vie
Auswahl ist nicht stets aerecht. Mode, Vortheil , Bequemlichkeit geben
den Ausschlag. Mode ist kleine kleine Provinz einen winzigen Distrikt
der national , ökonomischen Wissenschaft , der schon von neunzig Äor-
männern die Kreuz und Quere durchforscht ist, als einundneunzigster zu
entdecken; noch immer bringt es zunftgemäßen Gewinn, den tausendmal
abgenagten Knochen kirrer romanistischen Schulfrag « noch einmal in An¬
griff zu nehmen ; bequem ist es, alten wissenschaftlichen Boden zu bear¬
beiten , den zahllose Vormänner bereits gründlichst durchgepflügt haben.
Und während hier oft ideenlose Dutzend -Gelehrte um einen dürren Gras¬
halm raufen , giebtS dort reiches, jungfräuliches Land daS des Entdeckers
und Bearbeiters sehnsüchtig harrt — Aschenbrödel in ver Wissenschaft .

Zu diesen Stiefkindern der Wissenschaft — der historischen — ge¬
hört das deutsche Zeitungswesen. Man sollte es kaum glauben: all dieses
blühende Leben und rasche Sterben , dieser große treibende, seit Jahrhun¬
derten emsig wirkende Kulturfaktor — oft auch Unkulturfaktor — ist bis¬
her in unverantwortlicher Weise vernachlässigt worden.

Wohl spielt da ein wenig — nach einem Worte Robert Prutz' —
die „superiöre Verachtung' mit . die der kontinentale Zunftgelehrte dem
Journalismus gegenüber empfindet oder zu empfinden vorarebt. „Was
treibt der Mensch ? Er schreibt in Zeitungen. — Armseliger Mensch !
WaS liest er ? Er liest Zeitungen — armselige Lektüre ! ' . Aber
vor allem ist es die herzbeklemmende Schwierigkeit, der Arbeit, die er¬
drückende Fülle des Stoffes , die geringe Zahl tauglicher Borarbeiten , was
von einer universalen Behandlung der ZeitungSgeschichte abschreckt. Für
das deutsche Zeitungswesc» gab es bis vor kurzem «ur ein einziges Werk ,
daS große universelle Ziele verfolgte : Robert Prutz' . Geschichte d»S
deutschen Journalismus ' . Sie ist ein Torso geblieben , ein sehr werth-
voller freilich , denn dieser vielseitige und ernste Forscher war der erste,
der die Geschichte deS deutschen Zeitungswesens aus den Quellen zu finden
und zu gestalten suchte. Daß ihn die Ducht des Stoffes erdrückte und er
nach dem ersten Lande innehielt, ist weniger ein Zeugnitz mangelnder
Kraft als hoher Gewissenhaftigkeit .

Vierundfünfziz Jahre sind seither verflossen , bis wieder ein deutscher
Gelehrter das große Äagniß in Angriff nahm. Vor uns liegt der erste
Band einer „Geschichte deS deutsche» Zeitungswesens von den ersten An-

die Hagelversicherung zum Abschluß gekommen ist . schon wieder Forder¬
ungen für Hagelschaden gestellt werden .

Präsident Gönner gab den von dem Abg. Pfefferle und Gen.
gestellten Antrag bekannt .

Darnach wurde die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzung : Dienstag halb 10 Uhr. Fortsetzung der heutigen

Berathung .
* * *

. H Karlsruhe , 27. März . AuS dem Bericht der Budgetkommission
der Zweiten Kammer über das Budget des Finanzministeriums per
1900/01 entnehmen wir : Die Kommission beantragt u. A . : Genehmigung
von 219 OOOcÄ als 3 . Anforderung für di- Restaurirung des Friedrichs¬
baues des Heidelberger Schlosses ; 227 468 dH (4. Rate) für Restaurirung
des Schloßgebaudes in Mannheim ; 100 000 dH (1. Rate) Renovation des
Schlosses in Bruchsal, sowie 300 000 dH für Holzabfuhrwege. Die
Renovation deS Friedrichsbaues des Heidelberger Schlosses soll bis Ende
1901 fertiggestelli sein . Für das Mannheimer Schloßgebäude wurden
von 1892—99 genehmigt 880 900 dH. Gefordert werden noch 546 320 dH ,
welche — für 1900/01 227 468 dH — auf mehrere Budgetpcrioden ver¬
theilt werden sollen . Bei Titel Schuldentilgung beantragt die Kommission
Genehmigung der Dotation der Eisenbahnschuldentilgungskasse mit
2 000 000 dH für jedes Budgetjahr , also zusammen 4 Millionen Mark.
Die Darstellung der Vermögensbevände der Amortisationskaffe ergiebt ,
daß die verzinslichen Gesammiakiiven am 1. Juli 1899 53 276 000 M
betrugen — Werthpapiere 7 507 000 dH, Faustpfanddarlehen 2 662 000
dH, andere Darlehen 3108 000 <M , Kontokorrentguthaben bei der Eiscn -
bahnschuldentilgungskasse 88 999 000 <M, bei der Rheinischen Hypotheken¬
bank in Mannheim 1 Million . Der Zinsfuß ist für 1900 aus 50 000 000
dH und 1901 aus 48 000 000 M — es wird angenommen , daß sich die
Bestände während der beiden Budgetjahre um 4 000 000 cH vermindern —
zu 314 Proz . für jedes der beiden Jahre aus 1 Million zu 2s/ , Proz .
vorgesehen , was die im Budget eingestellten Beträge von 1775 000 dH
für das Jahr 1900 und 1705 000 M für das Jahr 1901 ergiebt .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Zum Berichterstatter für die Flotte » Vorlage wurde
in der Budgetkommission des Reichstags der Centnimsabg .
Müller -Fulda ernannt

* Gegen den Urheber der falschen Nachricht im „Fränkischen
Kurier" , daß die thüringischen Regierungen beschlossen
hätten , gegen die „ Lex Hein ze " im Bundesrath zu stimmen,
ist ein Strafverfahren wegen groben Unfugs veranlaßt worden .

Der Hteichsauzetger Über hie Koljkennoky .
— Berlin, 26. März. Der „ Neichsanzeiger" schreibt : Die

Kohlenindustrie steigert in erfreulichem Maße ihre Leistungen .
Noch nie war die Kohlengewinnung so hoch , wie im
laufenden Monat . Am 23 . ds . wurden an Steinkohlen
und Koks (ohne Braunkohlen und Brikets) durch die
Staatsbahn 274,490 Tonnen abgefahren, die höchste bisher
erreichte TagesMer. Die in der Oeffentlichkeit mehrfach hervor -
getretene Annahme einer engbegrenzten Lieferungsmöglichkeit der
Zechen ist thatsächlich irrthümlich . Vielmehr kann für die Zukunft
eine weitere Steigerung der Kohlengewinnung mit Grund an¬
genommen werden . Die Förderuiinseinrichtimgen an stch würden
eine sehr erhebliche Vermehrung der Produktion zulaffen. Diese
Möglichkeit wird aber durch die vorhandenen Arbeits¬
kräfte regnlirt. Die bei dem ungestörten Betriebe mit Recht
zu erwartende Steigerung der Förderung im Jahre 1900 ist
durch die königlichen Eisenbahn- und Bergbehörden im Verein
mit den Interessenten des Bergbaues auf ein Mehr von über 10
Millionen Tonnen gegenüber der thatsächlichen Förderung des
Vorsahres geschätzt worden . Die ernsten Befürchtungen in den
Kreisen der Kohlenverbraucher dürfen für die Zukunft einer
ruhigeren Auffassung Platz machen, nachdem die Verhältnisse
im Kohlenbergbau des Auslandes an Deutschlands Kohlenversorgnng
zn erwarten steht. Dazu kommt, daß die deutsche Kohlenaus¬
fuhr ins hlnsland Vvranssicbtlich zurückgehen wird, nachdem mit
dem 1. April die eingeschränkten Lieferungsverträge in Kraft gesetzt
sein werden .

Oesterreich-Ungar«.
* Das „ Wiener Frewdenblatt " meldet aus Brüssel : Der

König der Belgier entschied , daß der Kronprinzessin -
Wittwe Stephanie weder der - Titel „ Königliche
Hoheit " noch der Titel „Prinzessin von Belgien "
zukommen dürfe. Von dieser Entscheidung ist das Hofmarschall¬
amt in Wien verständigt worden . Die Kronprinzessin wird
nunmehr den Ramm Gräfin Lonyay ohne jeden weiteren
Titel führen.

— Die meisten Landtage wurden eröffnet. Bei der Cr
öffnung des Vorarlberger Landtages wies der Landeshaupt '
mann unter dem Beifall des HanseS auf die die wärmste Unter¬
stützung verdienenden Bestrebungen der Regierung zur Lösung
des Sprachenstreite » hin . — Unter den beim böhmischen
Landtage eingebrachten Petitionen befinden sich solche , die auf
eine Verstaatlichung der Kohlenbergwerke Böhmens abzielen.

ängen bis zur Wiederaufrichtung des Deutschen Reiches "*) . Der Ler -
asser, Dr . Ludwig Solomon , arbeitet unter etwas günstigeren Beding¬

ungen als sein Vorgänger aus der Mitte des Jahrhunderts , denn seither
sind wenigstens zahlreiche Einzel- Darstellungen erschienen , die gute Stücke
geben , wie Opels „Anfang? der deutschen Zeitungspreflc"

, die Jubiläums -
schriftcn mehrerer großer Journale , der „Magdeburgischen Zeitung"

, des
„Hamburgifchcn Korrespondenten" , der „ Kölnischen Zeitung"

. des
„ Schwäbischen Merkur" und namentlich bas gediegene Werk Eduard

eycks zum hundertjährigen Jubiläum der Münchener „ Allgemeinen
eitung" . Damit soll das Verdienst des Autors nicht geschmälert sein ,
r hat eine anstrengende und imposante wissenschaftliche Leistung voll¬

bracht , die längst gemißt worden . Der vorliegende erste Band , der bis
an die Schwelle des 19. Jahrhunderts führt , ist von der ersten bis zur
letzten Zeile eine anregende , genußvolle und belehrende Lektüre ; dem Ernste
und der Gewissenhaftigkeit in den wissenschaftlichen Feststellungen gesellt
sich eine Darstellungsgabe, die den riesigen Stoff spielend bemeistert .

Wer selbst „vom Bau " ist und hinter die Kulissen der Zeitungsschrei¬
berei blickt , wird natürlich mit erhöhter Theilnahme dem Verfasser auf
seinem langen und beschwerlichen Wege folgen . Welche imposante Ent¬
wicklung von den ersten rudimentären Ansätzen , von den gelegentlich er¬
scheinenden „Avisen " und „Nova"

, die in dürren Worten kurze Berichte
brachten , bis zu den heutigen Monstre-Unternehmungen, die uns täglich
ein ganzes Buch voll Mittheilungen , Kritik und Urtheil — oft auch zu
viel Urtheil — bescheren! Und doch giebts auch da einen atavistischen
Rückfall : das rohe , unverarbeitete Thatsachen- Vielerlei, die indigesta
mol es von Nachrichten , die heute der Telegraph de« Blättern und »i«
Zeitungen dem Leser ins Hnus schneien, erinnert an die « lte» „ Meßrela-
noncn"

, worin die trockenen Berichte über die heterogensten Vorfälle ein¬
fach nach der Zritfolgr aneindergerriht sind — ei» „greisenhafter, in seiner
gemüthloscn Theilnahmslostgrert grradezu »dschrcckcnder Pragma¬
tismus ".

Hai man an der Hand des Verfassers den Werdegang des älteren
deutschen Journalismus mit durcheilt , so thut stch dem denkenden Leser
eine überraschende Erkenntniß auf . Bon dem Augendlicke an, da sich ein
Zeitungswesen im modernen Sinne einmal fest krystallisirt hat . findet
eigentlich bis in unsere Tage herein nur mehr eine Entwickelung nach der
technischen Seite hin statt ; aber seine prinzipielle Stellung im Kulturleben

*) Oldenburg und Leipzig . Schulze 'sche Hofbucbhand-
lung. 1900.

Frankreich.
M Aus Paris , 26. März , wird un » geschrieben:
Die „Croix" wird fortan nicht mehr von den Assumpti »»

nisten herausgegeben werden. So will es Leo XIII.. dessen HLw-
nge Unterredungen mit dem französischen Botschafter beim Batik«« .
Nisard , unter den römischen Prälaten einiges Aufsehen erregt
haben sollen . Der Papst schickt, so heißt eS, den kämpf,
lustigen P. Bailly auf Reisen, bis inS gelobte Land ,
und hat sich dafür von dem Kabinet Waldeck-
Rousseau das Versprechen geben lassen , es werde die Drohung««
gegen die geistlichen Genossenschaften nicht ausführen. Wie eS stch
mit diesem Punkte verhält, wird man wohl bald einmal erfahren .
Die französischen Klerikalen gehen in ihrem Unmuthe über die An.
ordnnngen des Papstes so weit, zu behaupten , Leo XIII. habe stch
von den jüdischen Einflüssen bestimmen lassen , denen es gelungen ifh
stch bis an den Thron deS Stellvertreters Christi heranzuschleiche».

Personalnacheichten
ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps ,

Der Abschied wurde bewilligt :
Frhr . v. Babo , Hauptm . der Inf . 1. AufgÄotS de» Landbv .»

Bezirks Karlsruhe.
W i t t m e r , Haupt, der Inf . 2. Aufgebots desselben Landw.»

Bezirks, — Beiden mit der Erlaubniß zum Tragen der Landw .-
Armee-Uniform ,

Mürrle , Zentner . Oberlts . der Inf . 2. Aufgebots desselben
Landw .-Bezirks,

Hafner . Brombacher , Lts. der Inf . 2. Aufgebots desselben
Landw . -Bezirks,

v . D i e m « r , Lt. der Inf . 2. Aufgebots deS Landw.-BtzirkS
Donauefchingen,

E n g e ! b o r n , Oberlt . der Inf . 2. Aufgebots d«S Landw.-B^ irks
Stockach ,

Schell , Lt . der Fußart. 2. Aufgebots des LaMv.-Bezirks
Offenburg .

Badische Chronik.
* Mannheim, 26 . März. Heute Abend kurz nach halb 6 Uhr

entstand in der chemischen Dampfwaschanstalt von Grün im Stadt»
qnadrat P 5 ans bis jetzt noch unaufgeklärte Weise eine Benzin-
Explosion, die den betr. Arbeitsranm sofort in Flammen setzte. Ein
Arbeiter Namens Drechsler, der an einem der Waschapparate be¬
schäftigt war, erlitt lebensgefährliche Brandwunden und mußte sofort
in das Allgem. Krankenhaus überführt werden . Die Berufsfeuerwehr,
welche alarmirt wurde , Löschte den ausgebrochenen Brand in kurzer
Zeit. (N. B. L.)* Mannketin . 26. März. Gestern Abend machten stch einige
Knaben das Vergnügen, sich in einem Neilbau der Kleinfeldstraße
hernmzntummeln . Einer derselben , der 11 Jahre alte Volksschüler
Julius Gleiter, dessen Eltern in der Schwetzinger Straße wohnhaft
sind, fiel hierbei vom 3. Stockwerk durch das Gebälk in den ersten
Stock herab und war sofort todt.

n Schwetzingen , 27. März . Vorgestern Abend brach in der
Scherer des dem Ziegler Moos gehörigen Hauses an der Mann»
heimerstraße Feuer aus , das in einer halben Stunde die Scheuer
mit allen Futter - , Stroh- und Henvorräthen und den anigebauten
Stall in Asche legte. Der Schaden beträgt Wer 8000 Mark. Man
vermuthet Brandstiftung .

* Heidelberg, 26. März . Aus Anlaß der Verlobung d«S
Prinzen Maximilian von Baden mit der Prinzessin Marie Luise
von Cumberland hat der Stadtrath dem Grotzherzog. der Prin¬
zessin Wilhelm und dem Prinzen Maximilian am 24. d. Mts- tele¬
graphisch die Glückwünsche Heidelbergs dargebracht. Don Herrn
Geh . Hofrath Professor Dr . Kehrer wurden in Vertretung des Pro¬
rektors die Glückwünsche de: Universität den Vorgenannten dar»
gebrecht . Noch am gleichen Tage sind den Herren Oberbürgermeister
Dr. Wilckens und Geh. Hofrach Dr. Kehrer huldvolle Antwort¬
depeschen zugegangen.

* Mosbach , 25. März . Am 27. Mai findet hier ein Sängerftfl
des Neckarthal - Sängerbundes statt , das auch weitere Kreise intcressiren
wird. Das Amt der Preisrichter haben Hofkapellmeister Ferdinand
Langer von Mannheim und Musikdirektor Juffus Scheidt von Karlsruhe
übernommen.* NrulSlak , 26. März. Der Neubau der Zollhalle erfordert
an Gefammtkosten rund 105000 Mark.* Pforzheim , 26. März . Die Verwirklichung des Projekts einer
elektrischen Bahn von Dillweißcnstcin nach Pforzheim scheint nun allen
Ernstes ins Auge gefaßt zu werden . In letzter Zeit haben in dieser An»
gelegenheit sachliche Besprechungen zwischen den GemeindebehördenPforz¬
heim und Dillweißenstein stattgefunden. Wie der „Pf . Anz." erfährt ,
werden zwei Pläne nebst Kostenberechnungen aufgestellt. Nach dem einen
s»ll die Bahnlinie der Landstraße entlang von Dillweißenstein an die
Kreuzstraße in Pforzheim durch die Calwerstratze hindurch laufen. Dies«
Linie hätte den Vorzug der größeren Billigkeit, da sie am Kupferhammer
über die zu verstärkende Brücke liefe und leine weitere Ueberbrückung er¬
heischte. Die zweite Linie, die von der Dillweißensteiner Bürgerschaft
am eifrigsten befürwartct wird , soll unterhalb Dillweißenstein über ein«
starke Brücke gehen und am DavaSweg entlang, über den Promenadenweg

der Völker hat sich der Journalismus frühzeitig erobert. Wohl sind die
Zeitungen aus der Mitte des 18. Jahrhunderts Pygmäen gegenüber den
Riesen -Unterrehmungen unserer Zeit mit ihrer verblüffenden Reichhaltig¬
keit , ihrer Raschheit der Information und des Urthrils — aber als gei¬
stige Potenz tritt uns der Journalismus schon damals fertig entgegen ,
im guten wie im schlechten Sinne . Schon damals übt er dieselbe An¬
ziehungskraft auf alle impulsiven und beweglichen Geister, absorbirt er
die besten Kräfte der Nation , begegnet er derselben Erkenntniß und Werth«
schätzung seincS Einflusses wie heute , schon damals sehen wir alle poli¬
tischen Mochtfaktoren bemüht ^ die propagandistische Kraft des Journalis¬
mus für ihre Zwecke anSzrmutzen und auch die Auswüchse deS Zeitungs -
wescns sind früh , allzu früh bemerkbar .

Das unvermeidliche soziale Entwickelungsgesetz der Arbeitstheilung
hat im 19. Jahrhundert die Berufs -Journalistik groß gezogen. Je mehr
die Zeitung ins Breite und Dicke gedieh, desto mehr mußte sie Kräfte in
ihren Dienst stellen, die nur ihr dienten. Die bescheideneren Verhältnisse
von einst heischten noch nicht diese Spezialisierung . Unter den Publr -
zisten jener Tage finden wir aktive Verwaltungsleute , Akademiker ,Staatsmänner . Sie alle zieht es mit magischer Gewalt des AbrndS
nach vollbrachter Berufsarbeit vom Katheder und vom Pult in bU
Redaktionsstube. In der Zeitung und durch die Zeitung zu wirke«,wurde im 18. Jahrhundert weit mehr denn heute als höchste Krönung
geistigen Wirkens angestrebt . Gerade in unseren Tagen , wo die scheue
Zurückhaltung vor der Oeffentlichkeit als Etandesgebot gelehrter Zunft
zu gelten scheint, ist es nicht überflüssig, hieran zu erinnern . In de«
Jugendtagrn deutscher Publizistik treten nnS die theuren Name« LesstngS,
Schillers , Goethes entgegen , unter den thätigsten militanten Journalisten
des 18. Jahrhunderts finden wir Wielandt , Schubart , Weckherli«,
Schl»,er . Vielleicht würden st« heute auf Grund solche » Deliktes man¬
che », «l» «ckademisch unmöglich gelte». . . . .

Luch die Lerthschitzung der Journalistik und ihrer Bedeutung ist
«lte« Datums . Die erleuchtetste» Monarchen des 18. Jahrhunderts
stehen darin obenan . Mari « Theresia und Kaiser Josef legen große«
Aerih auf daS Urtheil in SchlözerS „ StoatSanzciaen " und Friedrrch der
Große nimmt oft die Feder zur Hand, um höchstselbst inkognito Nr per
Zeitung zu schreiben. Schreibt er nicht so inspiriert und korrigiert « .Und wie der hohe Herr bereits alle Finessen des Handwerks rnnehckt! Er
ertherlt dem Grafen Podewrls den Befehl, in die Berliner sktungat ,
„jedoch von einem fremde » Ort her"

, eine Nachricht zu Umtmtn , b» '
Zeitungsschreibern aber wird aufgetrage». „stch ramm in der»
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binweg in die Bleichstraße einlaufen, um vorerst am Sedansp -atz ehre
« ndstation zu finden. Dadurch würde für Diltveißenstein oder die
bauende Gesellschaft die Brücke unterhalb Dillweigenstein nöthig fallen
mat immerhin einen bedeutend höheren Kostenaufwand hervorriefe

* Bforzheim , 26. März . Die Sektion »er Leiche des Herrn
« rofcssor Weiblen hat eiir so betrübendes Ergebniß zu Tage ge¬
fördert . daß die Ursache des plötzlichen Ablebens nicht mehr in äußer¬
lichen Umständen zu suchen ist . Die Gehirnmafsr zeigte sich erweicht ,
die Gehirnrinde verändert und außerdem wurde Wasser gefunden.
HZ waren die Merkmale , die man bei der Sektion Irrer findet.
Unter dem Einflüsse dieses traurigen Zustandes , dem der Wahnsinn
uuabweildbar folgen mußte , endete ein arbeitsreiches Leben und ein
Mann schied aus der Mitte der Seinen , der es aus klonen Ver¬

hältnissen durch ernstes Streben , durch hervorragende künstlerische
Begabung und nnermüdlicheu Fleiß zu einer angesehenen Stellung
gebracht hatte .

[ ] Oberkirch , 26 . März . Der hiesige Mimnerhilfsverein hielt
dieser Tage in der «Stadt Straßburg " seine ordentliche General¬

versammlung ab , bei der der Borstand . Herr Bierbrauererbesitzn
Gugelmeier den Bericht erstattete . Aus demselben entnehmen wir ,
daß die Ortsgruppe Oberkirch 89 , di« Ortsgruppe Oppenau 43 Mit¬

glieder zählte . Als Stellvertreter des Vorstands für die letzt¬
genannte Ortsgruppe wurde Herr Oberleutnant a . D . Frhr . w
Oppenau , als Schriftführer und stellvertretender Vorstand Herr
Lehrcmtspraktikant Pfeuffer gewählt .

n Haslach , 26 . März . Der Hochwassergefahr wegen muß bk

hier über die Kinzig führende hölzerne Brücke entweder 'durch eine
entsprechende neue eiserne Brücke ersetzt oder durch 2 neue Joche ver¬
längert werben . An der Brücke haben in erster Linie die Gemeinden
Haslach , Weiler -Fischerbach, Bollenbach und Schnelkieppe Interesse
und sie würde auch der Hauptthesil der Kasten treffen . Dr « 4 Ge¬
meindevertretungen haben nun beschlossen , eine eiserne Brücke um
82,600 Mark erstellen zu lassen, zu denen Haslach 31,966 , Weiler -
Fischerbach 9287 Mark , Bollenbach und Schnellieppe 1828 Mark
leisten werden . Außerdem erwartet man einen Zuschuß des Staates
im Betrage von 26 000 Mark , einen solchen des Kreises von 16,000
Mark und der fürstl . Fürstenbergischen Verwaltung im Betrage von
6000 Mark . Die bänglichen Beschlüsse der 4 Gemeindevertretungen
sind einstimmig oder nahezu einstimmig gefaßt worden .

( !)! Triberg , 26 . März . Herr Stadtpfarrer FrieS errichtet auf
dem früheren Bindsr 'fchrn Anwesen bei der Wallfahrtskirche hier ein
Pfründnerhaus , welches der Neuzeit entsprechend eingerichtet werden
soll- Die Leitung desselben soll den Ordens -Schwestern vom Heiligen
Vincenz übertragen werden.

in Baven.
srk . Nach den beim Großh . Ministerium des Innern eingegangene

Berichten der Bezirksärzte starben im letzten Quartal des verflossene
Jahres im Großherzogthum Baden mit Ausschluß der Todtgeborene
(469) 9 554 Personen, unter diesen 2 576 Kinder von 0 bis 1 und 77'
von 1 bis 15 Jahren ; an Scharlach 10. Influenza 22, Kindbcttfieber 34
Typhus 67, Masern 75, Kehlkopfkroup 85, Keuchhusten und Rachen -'

'diphterie je 94, an Verdauungsstörungen (Kinder unter 1 Jahr ) 663, und
•en Lungenschwindsucht 803. Für das 3. Quartal hatten in gleicher Reihen
folge diese Ziffern : 8 , 5, 18, 60, 62, 32, 181 , 55 . 2313 und 848 be
tragen, und während des ganzen Jahres 1899 sind bei einer Gesammt

-sterblichkeit von 38 290, einer Säuglingssterblichkeit von 12 440 und eine,
Mortalität der Kinder von 1 bis 15 Jahren von 3 462, gestorben an

.Scharlach 34, Kindbettficber 126, Typhus 189, Kehlkopfkroup232 , In
fluenza 304 Rachmdiphterie 319, Lungenschwindsucht 3 848 , sowie a
Verdauungsstörungen (Kinder unter 1 Jahr ) 3 911. Diesen Zahlen
stellen stah aus dem Jahr 1898 bei einer Gefammtsterblichkert von 38 095
einer Säuglingssterblichkeit von 18499 und einer Mortalität der Kinde
von 1 bis 15 Jahren von 1132 zum Vergleiche entgegen : für Ruhr 4
Scharlach 44, Kind̂ stificber 79, Typhus 136, Kehlkopfkroup 172, Maser
179, Rachendiphterie 369 und für Keuchhusten 493, während bekanntlic

.die Rubriken Influenza , Lungenschwindsucht und Verdauungsstörungen
in der Mortalitätsstaiistik des Jahres 1898 noch nicht vertreten waren .
Wir haben demnach in Baden im letzten Quartal des verflossenen Jahres
gegenüber dem 8. Quartal eine geringere Allgemeinsterblichkeit , eine
wesentlich verminderte Sterblichkeit der Säuglinge eine etwas geringere
der Kinder von 1 bis 15 Jahren , weniger Todesfälle an Keuchhusten und
Lungenschwindsucht , dagegen mehr an : Masern , Typhus , Rachen¬
diphterie, Kehlkopfkroup , Scharlach, Kindbettfieber und Influenza ; im
ganzen Jahr 1899 gegenüber 1898 : eine um Weniges erhöhte Allgemein¬
sterblichkeit, eine Erhöhung der Sterblichkeit an Typhus , an Kindbett¬
fieber , dagegen eine Verminderung derselben sowohl bei den Kindern von
0 bis 1 , wie 1 bis 15 Jahren , ferner jener an Keuchhusten , an Rachen¬
diphterie und an Scharlach.

Das Jahr 1899, als das abschließende Jahr des ly . Jahrhunderts
bildet zugleich auch den Abschluß der letzten Decade desselben; einige kurze
medizinalstatistische Rückblicke dürften daher gewiß von allgemeinem In¬
teresse sein. .

Nach eingehenden statistischen Untersuchungen ergiebt sich für das
Decennium 1899 gegenüber den Jahren 1881 bis 1889 eine Abnahme
sowohl der Erkrankungsfälle an Typhus , an Kindbettfieber und nameni-
lich. auch an Scharlach, als auch eine solche der absoluten und der prozent-
ischm Sterblichkeit an diesen Krankheiten, und nur die Erkrankungs -
zifsern der Diphterie finden wir in den 90er Jahren gegenüber jenen der
80er gesteigert , und zwar um eine Summe , die es wesentlich allein ver¬

schuldet, wenn die Gesankrntfäüe der in den 90er Jahren vorgekommenen
Jnfcktionserkrankungssälle jene der 80er Jahre noch überragt ; aber erfreu¬
lich ist, wenn trotzdem sowohl die absoluten wie relativen Mortantai . -

ziffern der 90« Jahre für die Gesammtfälle der Erkrankungen geringer
sind , und doppelt erfreulich ist die Wahrnehmung, daß die prozennsche
Dur

'
chfchnittsfierblichkeit der so gefürchteten Diphterie hierbei von ^6,4

auf 19,0 zurllckgegangen ist. Dieser Rückgang ist aber wesentlich « st von
dem Jahre 1895 an bemerkbar , fällt also zeitlich zusammen mit der Jn -

augirung der neuen Behandlungsmethode der Erkrankten mittelst des

Behring'fchen Heilserums. ^
Auch die Erkrankungen an Scharlach zeigen wahrend der beiden Ver^

gleichsdecennien einen recht erheblichen Rückgang , jedoch der Diphterie
gegenüber mit dem wesentlichen Unterschied , daß nicht nur die Mortantar
sondern auch die Morbidität des Scharlachs der 90er Jahre gegenüber den

entsprechenden Ziffern der 80er Jahre um ein Bedeutendes geringer ge¬
worden ist. Das läßt doch wohl darauf schließen , daß die Existenzbeding¬
ungen der Krankheitsleime oder auch die Disposition d« Menschen eine
geringere geworden ist.

Für das Kindbettfieber sst eine Abnahme sowohl der Erkrankungs¬
und Todesfälle, als auch der prozentischen Mortalität desselben wahrend
der 90er Jahre gegenüber dem vorhergegangenen Decennium festzustellen :

In den 80er Jahren erkrankten durchschnittlich alljährlich 464, und starben
216 Wöchnerinnenan demselben in den 90« Jahren nur mehr 401 bezw
121 und von 100 « krankten Wöchnerinnen starben im ersten Zeitraum
noch 49 8 , im letzten nur noch 30,1 während von 10 000 Wöchnerinnen von
1881 bis 1889 noch 80 an Kindbettfieber erkrankten , sank diese Erkrank-
unqsziffer in den 90er Jahren auf 73 ; dagegen starben von 10 000
Wöchnerinnen 1881 bis 1889 noch 39. 1890 bis 1899 dagegen nur noch
24. Man sieht : Unser stetes Bemühen, durch Verbesserung der Geburts¬
hygiene die Erkrankungen zu verhüten, haben zwar auch wohl zu beachtende
und dankbar zu begrüßende Erfolge zu verzeichnen , erheblicher sind aber
die Erfolge der Bestrebungen , die erkrankten Frauen zu heilen, mit anderen
Worten, unsere geburtshyhigienische Prophylaxe hat nicht gleichen Schritt
gehalten mit der Therapie und diese Thatsache wird uns die Stelle zu
weisen haben , an dem künftig unser sanitär -prophylactisches Handeln ein -
zusctzen haben wird.

Für das Decennium der 90er Jahre weist auch der Typhus gegenüb «
jenem der 80« Jahre einen erfreulichen Rückgang auf , und zwar nicht nur
der absoluten Ziffern , sondern auch der Mortalitätszahlen , wenn auch
gerade die letzten Jahre des 9. Decenniums infolge einer lokal erheblichen
Epidemie (Pforzheim) gegenüber den ersten Jahren desselben wieder ein
Ansteigen der Typhusfrequenz brachte .

ES fehlt hier der Raum , »m bis in dir erst«» D« «nntrn de» soeben
geschlossenen Jahrhunderts zurück wir die Mortalität so auch dir Morbi¬
dität der Bevölkerung unseres Landes zurückverfolgen zu können ; «? genüge ,
darauf hinzuweisen , daß eine der schrecklichsten BolkSseuchcn , die Blattern ,
dir wir aus dem Ende des 18. Jahrhunderts in das 19 . noch mit einer
Frequenz und Heftigkeit herübernehmen mußten, daß beispielsweise in
Baden-Baden in den acht Jahren von 1794 bis 1801 bei ein« Einwohner¬
zahl von 4000 noch 320 Kinder an denselben starben, daß erwachsene Leute
ohne Blatternnarben überhaupt zu den Seltenheiten gehörten, heute in
Deutschland eigentlich verschwunden ist ; daß die Opfer des Typhus , des
ldamals noch ebenso allgemein verbreiteten wie gefürchteten „Nervensiebers" ,
!und nicht minder diejenigen des Kindbettfiebers vielfach noch am Anfang
des Jahrhunderts das zehnfache unser« heutigen diesbezüglichen Mor -
sialitätszifsern betrugen — , nm die Frage zu rechtfertigen, wem und wel¬

kem Handeln wir dieses Besserwerden zum Rimmerwiedererkennen ver¬
danken? Hinsichtlich des Verschwindens der Blattern fragelos für Jeden ,
i« vorurtheilslos sehen will , der Jenner 'schen Schutzpockenimpfung , hin¬

sichtlich der menschlichen Makrobiotik überhaupt ab« , wie hinsichtlich deS
illmählichen Zurückdämmens der Infektionskrankheiten insbesondere, gewiß

sin erster Reihe jenen Männern , welche wie Pettenkofer und R . Koch die
-wissenschaftliche Gesundheitslehre auf neuer Erkenntniß aufbauten , und
dies« Gesundheitslehre, der Hygiene selbst, welche aus dem rezeptschreiben -
dcn Arzt am Anfang des Jahrhunderts in dem modernen Arzt vor allem
den hygienischen Berather für die breite Oeffentlichkett wie für die engere
Familie geschaffen Hai

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 27 . März .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog bsgab
Sich am Sonntag Früh halb 10 Uhr zmn Kadettrnhaus und wohnt «
in der dortigen evangelischen Hauskapelle der Einsegnung von un¬
gefähr 30 evangelischen Kadetten an . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin nahm am Sonntag zum evsten Mal föt Höchstihrcr
Erkrankung an dem evangelischen Gottesdienst in der Schloßkirche
theil . Zur Frühstllckstafel erschien Ihre Kaiserliche Hoheit die Prin¬
zessin Wilhelm . Abends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Grvßhcrzogin ine Oper im Großherzoglichen
Hoftheater und verweilten daselbst während zweier Akt«. Gestern
Bormittag von 11 bis 1 Uhr nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog ddn Vortrag des Staatsministers Dr . Nokk entgegen .
Zur Frühstücksiafel ivar Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin
Sophie zur Lippe eingeladen . Gegen Abend hörte Sein « Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimen LegationSraths
Dr . Freiherrn von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb

— Prinz Max von Bade » erhielt , wie aus Wien gemeldet
wird , anläßlich seiner Verlobung zahlreiche Glückwünsche. Erzher¬
zog Ludwig Victor gratulierte persönlich. In das in Men auf¬
liegende Gratulationsbuch zeichneten sich u . a . ein sämmtliche Hof
Würdenträger , die Minister Graf Goluchvwski und v. Korber , sowie
die Mitglieder des diplomatischen Korps .

Welt etwas merken zu lassen , daß solch« Artikel mit Fleiß inspiriert ,
sondern fich auf ihre Hamburgischen Korrespondenten, wenn sie darüber
befragt werden , zu berufen" . Bei der Datiierung solcher Artikel geht man
kehr umfichtig vor; das Datum des angeblich in einer anderen Stadt
geschriebenen Briefes muß genau zu dem durch den damaligen Posten¬
lauf gegebenen Zeitpunkte des Abganges und der Ankunft paffen , damit
nicht infolge eines chronologischen Fehlers das Gchcimniß durchschaut' werde !

Wenn es ihm aber nöthig schien, griff Friedrich auch zu anderen,' heute nicht mehr ganz üblichen Mitteln , um die Presse nach seinem
Wunsch zu dirigieren. I . I . Roderique, der Herausgeber der „Gazette
de Cologne "

, nahm eine ausgesprochen preußenfeindlichc Haltung ein .
: in der er sich auch durch die wiederholten Beschwerden des preußischen
Residenten in Köln, von Rhode , nicht beirren ließ. Da riß dem Könige
die Geduld und ec beauftragte, wie Salomon erzählt , seinen Residenten,'100 Dukaten zu verwenden , um den Zeitungsschreiber „mit einer Tracht
Prügel " (aktenmäßig) zur Raison zu bringen. Der Resident fand als¬
bald einen handfesten Kölner, der schon für 50 Dukaten sich der Mühe
unterzog, dem widcrwilligen Gazettier preußische Sympathien cinzu-
blauen. Roderique gab klein bei , bald aber bot sich neu« Anlaß zu
Klagen, und von Rhode mußte ihm erklären, entweder würde man „ auch
noch die übrigen 50 Dukaten verwenden " oder ihm das Zcitungsschreiben
ganz legen. . . .

Daß es frühzeitig au Entartungen im deutschen Zeitungswesen nicht
- mangelte, dafür liegen mannigfache Zeugnisse vor. In der Mitte des
. Jahrhunderts erklärt der Herausgeber der „Annales Litterarii

Mecklenbnrgen8es "
, „ seit einem halben seculo sei das Journali -

sieren ausgrkommen . doch sehen zu viel Journalisten aufgestandcn, und
daruntn leider auch manche , die so geschickt dazu wären , wie „asinns »
ad lyram“

, und dieser Umstand habe bewirkt, daß die neue Schreibari
in Mißkredit gekommen sei" . . . . . Und 1721 schreibt Dr . HLnn in
seinem B -trugslexikon " :

„ Zeitungsschreiber bciriegen , 1 . wenn sie zu denen von anderen
Idrt -n her erhaltenen lielatiouidun auS eigenem Gehirn noch mehrere »

>hne Grund dazu thun , 2 . wenn sie zur Ausfüllung der Blätter selbst
Dinge, die zwar möglich, aber zu der Zeit nicht geschehen seyn, fingieren
und :s hernach als eine wahrhaffiig jetzt passierte Geschichte in die Welk

. schreiben, 3 . wenn sic gegen ciu Uoc-nnnnmrx dieses oder jenes Mannes
Thäten , wie

'
er sie ihnen angiebr , um sich der Welt bekannt und groß

feflJBÜ 4« machen , in ihre Adyisen setzen , 4. wenn sie vom Alltore

oder Verleg « eine? Buches Geld nehmen und dasselbe, ohnerachtet denen
Gelehrten and dem Publico nichts daran gelegen , mit unverdienten
Lobsprüchen rekommendieren und kund machen, 5 . wenn sic bey Ermange¬
lung der Materie, die Blätter voll zu machen, alte Histörgen ln die
Zeitung mit eindrucken lassen und solche vor neue , und als ob sie erst
kürzlich passiert wären, ausgeben , 6 . wenn sie aus Mangel dessen, was sie
schreiben sollen , Dinge berichten , an deren Wissenschaft der Welt doch
nichts gelegen, und zum Exempel , daß dies« oder jener vornehme Herr sich
mit der . Jagd , Komödien , Opern , Schlittenfahrt und Komödiantinnen
divertiret , oder an den Fuß Ader gelassen, dergleichen Zeug mehr in
einen Thor -Zettel als in die Zeitungen gehört, und was dergleichen un-
nöthige Dinge mehr sind, berichten.

"
Bei diesem Anlaste sei erwähnt, daß bereits 1727 die — Seeschlange

ihren Einzug in die Zeitung hält. Eine Belgrader Korrespondenz vom
2. November 1726 in Rüdigers „ Berlinischer Zeitung " schildert den „er¬
schrecklichen M -erfifch" in den grellsten Farben . Er

'
wurde an der Küste

von Griechenland gefangen , war groß wie ein Kameelthier, hatte „zwey
Gesichter, bei dem rechten Auge ein geharnischtes Angesicht , auf dem Ge¬
hirn ein bloßes Schwert und Todten-Kopff" usw. Einhundertstebzig
Jahre also hält die Journalistik bereits an der Seeschlange fest . Welch
schöner konservativer Zug ! Doch im Ernst gesprochen : es giebt wirklich
einen achtunggebietenden Konservatismus im deutschen Zeitungswesen —
den des Besitzes. Wir finden oft eine und dieselbe Familie durch viele
Generationen als Eigenthümcrin eines Blattes . In der Industrie , in
der Finanz ist es schon ein bewundertes Kuriosum , wenn noch der Enkel
das Geschäft des Großvaters fortführt . In der deutschen Journalistik
stoßen wir auf altersgraue Verleger - Dynastien. Da sind die Neuenbahn

Zeitung" seit 1751) . Faber („Magdeburgische Zeitung" ) seit
'
1730).

Wir wollten hier nur «in paar Gedankengänge flüchtig andeuten , zu
denen die Lektüre des Selomonschen Buches leicht anregt ; ein anderer wird
nach Nei,ung und Geschmack anderen Gewinn daraus ziehen . Der Hi¬
storik« , der Ph !l»so»o . d« Aesthetiker, der Staatsmann und Politik « ,
v»r allem »er Publizist — sie alle werden «uS dem Entwickelungsgange
der deutschen Preffe gute Gedanken und fruchtbare Ideen schöpfen .
Hoffentlich ist es dem Verfasser bald gegönnt , sein Werk mit der Dar¬
stellung der Prcst: des Id . Jahrhunderts zu krönen !

(Kln. Tgbl
- Dr . E. L.

* BadischerHaudelstag . KommendenSonntag , den 1. April
findet in Karlsruhe ein badischer Handelstag statt, an dem sämmt -
lich« Handelskammern im Großherzogthum Baden theilnehmen wer¬
den. Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1 . Neuordnung
des deutschen Handelstages ; 2 . Vermehrung der Kriegsflotte; 3. Ge¬
setzentwurf betreffend Schlachtvieh- und Fleischbeschau ; 4. Einricht¬
ungen zur Förderung des auswärtigen Handels ; 5. Unfallver¬
sicherung ; 6. Gewerbegerichte . Nach Schluß der Berihandlun^en
werden sich die Vertreter der einzelnen Kammern zu einem gemem-
schaftlichen Mcchle zufammenfinden.

Ttz . Ketzer di« bayerischen Atznigr -chchltzsser Ludwigs II. —
Hohenschwangau und Neuschwanstein— ist so viel geschrieben
und gefabelt worden , daß es fast überflüssig erscheinen könnte , daran
zu erinnern, daß diese Wunderbanten neuer Zeit im Laufe dies«
Woche im Kaiserpanorama in 50 prachtvollen Dtaphonien zu
sehe» sind . — Gleichwohl möchtm wir dieselben auch dieses Mal
nicht unerwähnt lassen, da nur die äußeren Ansichten der beiden
Burgen herrliche malerische Effekte zeigen , stilvolle Gebäudegruppe«
auf ragendem Gefels in landschaftlich« Umgebung von geraden
großartigem Reize , so mich die Jnnrnräume beid« Burgen eine
Fülle von Objekten bergen , welche nach Farbe und Form z« dem
Schönsten gehören , was das moderne Kunstgewerbe hervorgebracht
hat. — Der gerade nach der künstlerischen Richtung vornehm
veranlagte , kunstsinnige königliche Burgherr . dm ein
unerbittliches schweres Geschick für sein Land und sein Volk — viel¬
leicht für die gapze deutsche Kunst- und Kultur-Entwickelung viel zu
früh dem Leben entrissen , hat in diesm wunderbarm Schöpfungen
sich ein Denkmal gesetzt , welches ihm die Theilnahme d« Deutschen
für alle und ewige Zeiten sichern wird . Einzelnes aus der Serie
besonders hier hervorMheben , hätte keinm Sinn ; fie ist geeignet,
nach Außen und Innen einen durchaus vollständigm Begriff von dm
Schlöff« » zu geben und bildet so einerseits eine wtllkommme Ge¬
legenheit für solche, welche d« alljährigm Wallfahrt dorthin fich
bereits einmal angeschloffen , fich an das Erschaut« zu erinnern, wie
sie anderseits solchm , welchen der Genuß ein« Reise dahin noch
bevorsteht als eine sehr anschauliche Vorbereitung dazu gelten mag.
Besonders empfehlenSwerth ist der Besuch für unsne Architektur -
und Kunstschüler , welche eS werdm wollen.

^ Neptun, erst « Karlsruher Schwimm-Klub . Bei dem am
36. dr. vom Erstm Stuttgart« Alnatmr-Schwimm-Klab tzll Stutt¬
gart im städt. Schwimmbad daselbst veranstalteten Schwtmmfest er¬
rang daS Mitglied Ferd. Bausback des „Neptun" im Junior-Ärust»
Schwimmen (6 Bahnlg^ 138 m) unt« neun Konkurrenten mit 3
Minuten 38'/, Sekunden den dritten Preis.

8 Ans dem Zenker gesprungen. Gestern Abend 7 Uhr sollte
ein hrer in der Rudolfsttaße sich vorübergehend aufhaltmd « 30 Jahre
alter Kaufmann aus Münster, welcher wegen Urkundenfälschung steck¬
brieflich verfolgt wurde , verhaftet werden. Während d« Schutz¬
mann in der Wohnung des 8. Stockes , wo fich der Gesuchte
aufhielt, nach diesem fragte , sprang derselbe aus dem Fenster des
3. Stockes in den Hof und zog fich so schwere Verletzungen zu, daß
er in einer Droschke in das städt. Krankenhaus übergefuhrt w« deq
mußte.~

Zusammenkauf. Sonntag Nacht ist ein arbettS- und
wohnungsloser Fabrikarbeiter aus Staufen im betrunkenen Zustande
vor einer Wirthschaft in der Rüppurrerstraße gelegen und hat
dadurch einen Zusammenlauf von Menschen verursacht. Er wurde
von Schutzleuten fortgeschafft , benahm sich aber derart, daß « auf
d « Polizeistation in den Notharrest verbracht und spät« in daS
AmtSgefängmß I überfühtt w«den mußte .

§ Krugekei . In der Nacht znm Montag mtstand i» ein»
Wirthschaft in d« Kronenstraße unter mehreren Gästen eine Prü¬
gelei. Bon einem arbeits- und wohnungSlosmMetzgerbnrschm wur¬
den einem Bildhauer und einem Taglöhner mtt einem Schlagring
starkblutende Verletzungen an den Köpfen beigebracht . D« Metzger¬
bursche wurde verhaftet .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Aarksrnhe, 27. März Vom Elsäß . Theater in

Straßburg wird uns noch geschtteben: DieRollenvertheilung
in dem am nächsten Donnerstag dm 29. ds . Mts. im Hostheat«
Karlsruhe zur Aufführung kommenden Lustspiel „D'r Herr
Maire " von G . Stoskopf ist folgende : Die Titelrolle wird von dem
ersten Komiker der Truppe. Herrn Adolph Horsch gegeben. Die
schwierige Rolle des Privatgclehrten Dr. Freundlich liegt
in den Händen des Hertn Eugen Criqui. Seppl , de»
ebenso reiche wie dumme und unbeholfene Bauernsohn, wird von
Georg Maurer, sein pfiffiger Freund J« ry von Henn. Wolff, de?
galante Epicierssohn Pfeffer von Marcel Bad« dargestellt. Frl.
Normte Hornecker spielt die sentimentale und schwärmerische Bürger »
meisterstochter Marie. Frau Eugente Criqui die neckisch«
Gretel. Die Rolle der alten eigensinnigen Magd
wird von Frl. Eugenik Leimburg« gegeben . Sämmtliche
sind mit ersten Kräften besetzt. Bei d« v«gangmen, Dienstag, de»
20. ds. Mts. im Hostheat « Mannheim stattgehabten Gastvorstellung
war es bereits das 25. Mal . daß das Elsässische Theat « binnen
1V> Jahren den „Herrn Maire" zur Aufführmlg gebracht hat. Die
Vorstellung beginnt präzis 7 Uhr.

ZSerkin , 26. März. Der Senior d« Akademie d« Künste»
Geschichtsmaler Professor Henning , ist gestern gestorben .

Handel und Verkehr .
Berlin, 26 . März. Der „Reichsanzeig « " meldet: In d«

heutigen Sitzung des CeutralausschusseS der Reichsbank
wies Präsident Dr. Koch im Anschluß an die Wochenübersicht vom
23. ds. hin , daß die Anlagen seit dem 7. dS. um 53 Millionen. daS
Metall um 25 Millionen und die ftemden Geld « um 88 Millionm
gewachsen seien . Die Anlagm seien also noch immer 82 Millionen
höher , das Dietall 69 Millionen geringer als im Vorjahre. D«
Zinsfus am offenem Markte sei auf 5 pCt. zurückgegangen , auch
die fremden Wechselcourse seien etwas gewichen. Eine Diskont¬
ermäßigung komme ab« nicht in Betracht . zumal in der letzte»
Märzwoche wieder eine starke Anspannung zu gewärtigen sei. Ein
Widerspnich gegen diese AuSfühnmgen wurde nicht erhoben.

Mannheimer HMtentzSrse vom 26. März. (Offizieller Bericht).
An der heutigen Börse war das Geschäft etwas belebter . Gehandelt
wurden : Bad . Brauerei -Aktim zu 158,25 pCt .. Mannheim« Dampf-
schleppschifffahrts -Aktien zu 116,75 pCt . und Mannheim« Lagerhaus -
Aktien zu 117 pCt. Brauerei Eichbaum-Aktien waren zu 169 pCt.
gesucht.

MannheimerKetreidemarüt vom 26. März. Es uotiren perTonm
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter >l März-Abl. 137 bis — M.
Kansas Nr . n März-Abladung 126 bis — M ., Northern Spring
Sir . I März-Abladung 132—135 Dk.. Ulka 125—135 M.. Best « «
Azima 136- 144 M . . Nicolajeff M . . Krim M.,
Saxonska 136—138 M.. Riunän « 138—140 M .. Laplata f. a . q.
Fcbruar-März-April 127 bi ? 187 M ., bessere Sorten — M.,
Roggen : Russischer 9 '«/., 112 bis — M. . Amerikanisch« Western
— bis — M. . Hafer : Russischer 110 bis 115 M ., Anierikanisch «
111 bis — M . . Norddeutscher 140 bis 142 M.. Gerste : Russisch«
Futtergerft« 110 bis — M. . Mais : Mixed 87 bis 88 M .. £a«
plota taiaquale 85 bis - , i . . Donau - Mais — M. Lenden,:
Lebhaft bei steigender Kauflust.

Berlin, 26 . März. Sviritus. 50er —.—. 70er 48.80.
. ( Getrrideuiarkt. ) Weizen Dezember 0 .00 ,

-Verbsti .68, Roggen Dezember 0.00. Herbst 0.00, Mais Dezember
.69 , Has« Herbst 5 .26, Dezember 5.60. Rep » Dezember 1».40.



ettte4 .
Mannheim , 26. März.

per 100 Kilo
Weizen Pfälzer 16 .75—00 .00

, Norddeutscher16.75 — 17.00
, Slzinia 17 50 - 18 .—
„ Theodosta 18 00 - 18 .50
, Girka 17 .25 - 17 .50
, Taganrog 17.25 — 17.50
„ Rumänifchrr 00 .00 — 00.00
. auier. Wink. 17.50 —00 .00
„ amerik . Kpring 17 .25 —00 .00
. WaNa - Walla 17.50 - 00 00
„ Milvankee 00 .00 —00 .00
„ Seme»« Ruffe 18 .00 — 00 .00
„ La Plata 17.25 —00 .00
„ Ka.msaSll 17.00 - 17.25
„ Kerne» 17 .00— 00 .00

Roggen Pfälzer 15.50 — 15 .75
„ Norddeutscher 00 .00 —00 .00
„ Russischer 15 .50 - 00 .00

« erste hies . « egend 15 .50 - 15 .75
, Pfälzer 16 .25- 16 .50
. Ungarisch , 17.50 - 00 .00

Futtergerfte 13 .50 —00 .00
Haser Badischer 14 .75 — 15 .25

. russischer 14.00 —>15 .00

. Norddeutscher 00 .00 - 00 .00
Weizenm . 00 0 1 2

per 10 JtiU
Hafer Württemberg. 00 .00 — 00 .00

„ Auierikany 14 .50 —00 .00
Mai , Auierik . miitb 11 . 15 — 00 00

„ La Plata 11 .50—00 .00
, Dona » 11 .75 —00 .00

KodlrepS Dtfch . Neu 25.75— 26 .00
Willen 17 .00 - 00 .00
Roth Kleesameu 130 .00 — 140 .00

, Deutscher H 85 .00 —95 .00
, Amerikaner 00,00 —00.00
r Luzerne 90 .00 —95 .00
, Prone »» 95 .00 — 106 .00
, Esparsette 23 .00 - 26 .00

Leinöl mit Faß 57 .50— 00 .00
Rüböl mit Faß 61 .00 - 00.00

. bei Waggon 00 .00 — 00 .00
Petr . Amerilauy 24 .50 —00 .00

„ bei Waggon 23 .40 — 00.00
„ bei Batst,»vag. 20 .20 - 00 .00
. Russisches 00 .00 - 00 .00
, bei Waggon 22 . 70- 00 .00
* bei Bassinwag. 19.50 — 00 .00

Sprit versteuerter 119 25 — 00 .00
90er unversteuerter 33 .25 —00 .00

Roaaenm. 0 1
24 .25 —21 .25

Produktenbörse .

3 4
27 .50 25 .50 23 .50 22 .50 21 .50 19 50

Tendenz : Weizen und Roggen eher etwas fester. Gerste. Hafer
und Mais unverändert .

Magdeburg , 26. März. Zuckerbericht . Kornzncker excl.
von 92 pCt. —.- . nette — , Kornzncker excl. 98 pCt.
Rendenient 11.00 bis 11.20 , neue —.— bis —.—, Nachprodnkte
excl. 75 vCt. Rendenient 8.70—8.95. Ruhig. — Brodraffinade 1
24 .25 bis — .—, Brodraffinade Ii. 24 .— bis —.—, Gein. Raffinade
mit Faß 24.12V bis 24.50. Gein. MeliS ' . mit Faß 23 .62 ' , bis
—.—. Stetig. Rohzucker 1 . Produkt Transit » s. a. B. Hamburg ver
März 10.17 V bz., 10.20 Br., ver April 10.15 G. . 10. 17 -/. Br.,
per Mai 10 .20 G>, 10.22 '/* Br. , per August 10.40 bz.
10.42 ' /, Br. , per Oktober-Dezbr . 9.50 G ., 9.527* Br. Schwächer .

Vermischtes .
* Köln, 26. März. Der in Pingst verhaftete Raubmörder

Wiegand gestand nunmehr, bei einem Einbruchsdiebstahl in einer
Wirtschaft 'der Ortschaft Overath eine 73jährige Frau ermordet und
auf dcreu Schwiegertochter einen Mordversuch verübt zu haben .
Wiegand -werden noch wertere schwere Verbrechen zur Last gelegt.
Die Abintheilung erfolgt lt . Fft . Z. in der nächsten Schwurgerichts¬
periode* Datum, 26 . März . Die im Bau vollendete Naphtaleit -
u n g längs der transkaukasischen Eisenbahn, mit einer Ausdehnung
von 214 Werst , ist zur endgiltigen Prüfung fertiggestrllt. Der
Durchmesser der Röhren beträgt 8 Zoll, die Durchlaßfähigkeit 60
Millionen Pud jährlich .

Telegramme der „Bad . Presie" .
(Originalmeldungen deS Wokff'schen Depeschenbureaus " und deS

„Bureau Herold ".)
lul Merlin , 27. März. Der Besuch der kaiserlichen

Familie auf Schloß Urville in Lothringen ist» wie di, „Post"
mittheilt, für den 15. Mai in Aussicht genommen.

— Merkt ». 26. März. Bischof Anzrr ist gestern ans China
hier eingetroffen .

hd Merlin , 27. März. Am Donnerstag findet das parla¬
mentarische Diner beim Staatssekretär des Reichsjustizamtes ,
Rieberding , Freitag beim Staatssekretär der Marine, Admiral
Tirpitz , Samstag beim Staatssekretär des Aeußern, Grafen
v. Bülow , statt.

lid Berlin , 27. März . Heute tritt die B u d g e t kom¬
mt s s i o n zusammen . Wie der „Börsenkurier" hört, wünscht die
Reichsregierung und legt lebhaften Werth darauf , daß die
Kommission zum mindesten bis zum Donnerstag zusam¬
men bleibt , um die F l o t t « n v o r l a g e in der General -
diskussion so weit wie möglich zu fördern. Es ist anzunehmen ,
daß die Staatssekretäre Graf v. Bülow und Admiral Tirpitz
in die Debatte mehrfach eingreifen werden.

dd Lübeck, 27. März . Der Senat sprach sich in der gestrigen
Bürgerschaftssitzung sowohl gegen die lex Heinze wie gegen
den Gesetzentwurf über die Fleischbeschau aus und erklärte ,
daß der Vertreter im BundeSrath entsprechende Weisung
erhalten habe.

dd Mndapest , 27. März. Hier konstitnirte sich gestern auf die
Initiative des Grafen Albert Apponyi die ungarische Gruppe der
Internationalen Preßvereinigu ng für den Frieden, '
behufs Anschluß und Ergänzung der interparlamentarischen Friedens'
Vereinigung. Demnächst soll die Konstituirung der Preßvereinigung
im Ausland erfolgen .

— Mom, 27. März. Kardinal Mazella , Bischof von Pale-
strina, ist gestern Nachmittag gestorben . (Kardinalbischof Mazella,
geb . 1833 . ernannt 1886. DaS Kardinalskolleginm zählt jetzt nur
noch 5^° Mitglieder.

— Maris, 27. März. Die Akademie der Wissenschaften
wählte den Professor der Physik Hittorf in Münster zum korre-
spondirenden Mitgliede .

— Paris , 27. März . In der gestrigen Verhandlung der De-
dutirtenkammer betr. die jüngst vorgekommenen Unruhen auf
der Insel Martinique acceptirte der MinisterpräsidentWaldeck -Rousseau die von Gerville Rea 'Le vorge -
schlagcne Tagesordnung , in welcher die Kammer ihr Vertrauen
zum Ausdruck bringt , daß die R e g i e r u n g mit der nöthigen Festig¬keit die Ordnung und den Rechtszustand auf Martini¬
que wird er Herstellen werde.Die Kammer spricht sich für dir P r i o r i t 8 t dieser Tagesord¬
nung aus m i t 243 gegen 232 Stimmen .Der Abg. L a s e r r e verlangte darauf T h e i ! u n z der Tagesord¬
nung, da zahlreiche Deputirte die Wiederherstellung der Ord¬
nung auf Martinique wollten , nicht aber der Regierungdas Vertrauen aui ’V >,*rn . <Fm SJehniWr stürztsich aus L o f 1 11 e und schlägt ihn . Große Erregung .Der Ministerpräsident erklärt, er glauoe nicht , vaz der Re¬
gierung wegen der Vorfälle in Martinique kein Vertrauen mehr von der
Kammer entgegengebracht werde .

Die Kammer nimmt sodann den erfienTeilderTages -
o r d' n u n g an, worin der Regierung das Vertrauen der Kammer zum
Ausdruck gebracht wird, mit 285 gegen 239 Stimmen . Der
^ wrtteTheilder Taze-ordmmg begüglich derWiederherstell -

_ Badische Presse ._
ung der Ordnung auf Martinique wird durch H a n d a u f-
hebenangenommen . Die Sitzung wird sodann geschlossen.

— Madrid, 27 . März: Die Königin - Regentin unter'
zeichnete das Gesetz betr. die Konventirung der Schuld.

— Washington , 27 . März. Das Staatsdepartement erklärt ,
daß der Delagoabai - Schiedsspruch nicht vor Mitte April
bekannt gegeben wird nnd erklärt weiter, daß die Schiedsrichter ,
wenn sie an den Bestimmtmgen des Schiedsgerichtsvertrages fest-
halten , nicht umhin können werden, eine Theilung der Entschä'
digungssumme unter die Betheiligten vorzunehmen.

England und Transvaal .
Die gestrige zweite Ausgabe der „Times " meldet ausBloem -

f o n i e i n vom 25 . Wdvj ds . Js . : Der ziemlich langeAufent -
hali der Truppen in Bloemfontein ist durch die Zu -
stände in den besetzten Gebieten bedingt. Das Land
im Rücken dev vergehenden Streitkräfte muß durchaus
gesichert werden . Das militärische Regime arbeitet
ganz vortrefflich , doch zeigen neuerlich« Untersuchungen , daß
es nothwcndig ist, im Verkehr mit anscheinend loyalen
Persönlichkeiten vorsichtig zu sein.

Die Nachricht, daß die Kommandeure der beiden nörd¬
lich von Bloemfontein am Modderflusse bei dem zerstörten
Bahnübergänge lagernden Gardebataillone mit zwei andern Offi¬
zieren in dem Bestreben , eine Burenpatrouille abzusangen, verwundet
wurden , wird in London mit besonderem Kopfschütteln vernommen ,da sie von der „Pazifizirung" des Gebietes gerade kein glänzendes
Zeugniß ablegt.

Im Uebrigen schärft die auf dem Kriegsschauplätze herrschendeStille die Aufmerksamkeit , womit man 'dem Verlauf der Beweg¬
ungen im Süden resp. Südosten gegen den Buren -
führer Olivier auf dessen Rückzuge dtt Basutogrenze
entlang beobachtet. Nach der Meldung eines aus Basutoland in
Springfontein «ingetroffenen Kundschafters wird Olivier von Ga¬
tacre verfolgt, während ihn F r e n ch in der Flanke erwartet und
Basutokrirger dir Grenze bewacht halten.

Ueber M a f e k i n g macht man sich in weiten Kreisen ernste
Sorge . Wenn auch die neuesten, vom 14. März datirten Meldungenvon dort an sich keine beunruhigenden Dinge enthalten, so berechnetman doch, daß im besten Falle noch zehn bis vierzehn Tage bis zumEntsatz verlaufen müßten und zweifelt , ob die Hülfsquellen der
kleinen Besatzung noch so lange Vorhalten werden .

— Kapstadt , 26 . März . In der vergangenen Nacht brach in
Gravestreet eine gewaltige Feuersbrunst aus ; eine Anzahl
von Gebäuden wurde vernichtet . Die Bureaus der Regierung
entgingen mit knapper Not der Zerstörung: die Akten wurden in
das Parlamenthaus geschafft , sind aber vom Feuer sehr beschädigt .
Das Feuer wüthete drei Stunden.

Im Aranje -Isreistaat .
--- Kapstadt, 27. März. (Reuter .) Kapgouverneur Miln er

ist gestern von Aliwalnorth nach Bethnlie abgireist .
dd London, 27. März. Ein Bericht der „Daily News " betont

ausdrücklich, es sei grundfalsch , die Freistaatburen als halb
gegen ihren Willen vom Präsidenten Steijn in den Krieg
verwickelt hin zu stellen . Die Freistaatburen seien in Wirklichkeit
schon von dem Augenblick au , wo die Kriegsfrage sich erhob , in
corpore für den Krieg gewesen . Namentlich auch auf Betreiben
ihrer Frauen, welche die Engländer fast noch mehr hassen , als dies
bei de» Männern der Fall.

dd London, 27. März. Trotz aller gegentheiligen Meldungen
hat die Proklamation des Feldmarschalls Roberts an die
Freistaatburen bis jetzt noch keineswegs den gewünschte »
Erfolg gehabt.

Vom nordwestlichen Kriegsschauplatz (Um Mafeking ).
•— Marktey -West , 27. März. Ein 400 Mann starkes Auren-

Kommando Sesetzte PapKuel wieder und zwang (?) die Aufrührer
des Herberts-Distriktes , sich der Transvaal - Republik anzu-
schließen . Zn der Gegend kamen ausgedehnte Plünderungen vor

- ns dem englischen Parlament .
— London. 27 . März. AnterSans. Der ÜuterstaatSsekretär im

Kriegsamt, Wyndham , erklärt auf eine Anfrage : Lord Roberts
theilte mit, daß eine Menge Expansivkugeln im LagerCr o nies und mt anderen Stellen gefunden seien . Es herrschekein Zweifel , daß die britischen Truppen davonverwundet seien . Im Hinblick auf die Antworten Krügersund Stets ns auf den Protest Roberts gegen die Anwendung
solcher Kugeln scheine ein weiteres Vorgehen in dieser An¬
gele genheit augenblicklich unmöglich .Dillon fragt, ob Windham die Frage beantworten wolle, ob
eine Menge Explosivkugeln im Durenlager versteckt ge¬funden seien und ob er sagen wolle, ans wessen Zeugniß er
erklärte, daß die britischen Truppen durch Expanfivkugeluverwundet seien .

Wyndham erwidert , daß er das auf das Zeugniß zahlreicherärztlicher Berichte thue. Er bediente sich des Wortes Expansiv ,nicht Explosiv , weil eine größere Zahl jener Kugeln
passender Expansiv- als Explosivkugeln genannt werden.
Auch seien einige Kugeln gefnnde» worden, die auf der Jagd ver¬
wendet werden und in passendster Weise als Explosivkugeln bezeichnetwerden.

Offene Stellen .
Beim Amtsgericht Mosbach auf 20. April eine Dekopistenstelle.Gehalt bis zu 400 M. Schreibgebühren ungefähr 130 M.
Die Schreibgehilfenstelle des Notariats Kenzingen. Einkommen500 M.
Die Stelle des Bezirksbaukontroleurstellvertreters für den Amts¬

bezirk Staufen auf 1 . Juli . Bewerbungen tüchtiger Bautechniker,insbesondere geprüfter Werkmeister bis 1 . Juni an das Großh. Be¬
zirksamt Staufen .

Auszug ans den Standcsvnttzcrn ttartsrnyr .
Eheaufgebote :

23. März . Johann Braun von Beckstein, Friseur hier, mit Bertha Klug
von Beckstein .23. ,, Dr. Kar ! Held v»u Schandau , Pfarrer in Dittmannsdorf, mit
Freifraulei » Irene Huber von Gleichenstein von Ober-
rothwcil.

23. 8 Heinrich Mujgnug v»n Beiertheim. Schlosser hier, mit Ju¬liane KrauS v»n Berghausen.23. g Jakob Meisei von Forst, Ausläufer hier, mit Susanns Flohr
von Stupferich.

23. M Wilhelm Dafernrr von hier, Revident hier, mit Sofie Bif-
stnger von hier .

23. * Wilhelm Bickel von hier, Kutscher hier, mit Karoline 'Schmidt
von Münzesheim.

23> « LlsonS Gully von Goldbach, Unteroffizier hier, mit Lina
Gutterlin von Wilferdingen.

?tr . 13*
23» ÄSrz . Wilhelm Äuthörle von Brötzingen, Kaufmann hier, mit Flor,

Scheibner von Stolpen .
23. „ Friedr. Wolf von Nellmersbach , Schreiner hier, mit Therefi,Nies von Hergenstadt.24. „ Anton Schaaf von hier , Reserveheizer hier, mit Luise Kiefer vo»

Rüppurr .
24. * Karl Fint« von Buchenberg , Kaufmann in Wehr, mit Mal,wine Weber von hier.
24. „ Emil Dietsche von Waldrhut . Kanzleiaffistent hier, mit The»

rese Barth von Heidelberg .
24. „ Heinrich Sitter von hier, Schlosser hier, mit Auguste Hauch

von hier.
Todesfälle :

23 Mäq . Zsak Hirsch Ettlinger, Privatier , ein Wittwer, alt 71 Jahre .
23. , Mbert Christian , alt 11 Monate 3 Tage, B. Christian

Merz, Bierbrauer.
23 . „ Marie Sppler, alt 29 Jahre, Eheftau deS Hoboisten

Ednmnd Eppler.
24. „ Emilie Schmidt , Wittwe, alt 79 Jahre.
24 . „ Hermann Schlenker, Kaufmann, ein Ehemann, alt 31 Jahr«.
24. „ Hermann, alt 1 Jahr 11 Monate 23 Tage, B. Binzens

Stost, Former.
24. „ Andrea « Schneider , Maurer , ein Wittwer, alt 50 Jahre.
24. „ Ulrich Rastetter , Polizeisergeant a. D ., ein Ehemann, alt

73 Jahre .
24. , Georg Angel. Privatier , rin Ehemann, alt 78 Jahre.
24. „ Friedrich, alt 1 Jahr 9 Monate 9 Tage, B. Paul

Geismar, Oberroßarzt.
24. „ Friedrich Winkler . Schlosser, ein Ehemann, alt 65 Jahre.
24. „ Cäcilie Späth , Dienstbote , ledig, alt 48 Jahre.
24. „ Josef Burg, Kunstwascher, ein Ehemann, alt 46 Jahre.
24. „ Marie Hettinger , ledig, alt 80 Jahre.
25. , Karl Rtngwald, Schuhmacher , ein Wittwer, alt 78 Jahre.
25. „ Max Friedrich , alt 8 Monate 19 Tage, B . Emil Raber.

Schreinernieister.
25. , Marie Jung, alt 28 Jahre, Ehefrau des Magazins»

arbeiters Karl Jung. *
Auswärtige Todesfälle»

Freiburg. Therese Demmler geb . Wolfinger , 89 I . a.
Hornberg . Christine Schondelmaier , 71 I . a.
Mannheim . Johann Schütz. 63 I . a.

Wasserstnnd deS Rheins.
Mara « . 27 . März. 3,85 m , gef. 0,8 cm .
Kehl, 26. März. 2,35 m . Beharrnngszustand.
Makd» tz«t, 26 . März. 2,10 m . Beharrnngszustand.
Konstanz. Hafenpegel. Am 26 . März 3,03 m (24. März 3,03 m).

und - rereins -Rnzeitter .
Dienstag , 27 . März :

Krends' scher - tenogr .-Klu» . H . 9U. Ueb.-Abd. i. König v . Preußen.
Kthletentzkuv Hermania H . 9 U. Ucb .-Abd. im Lokal z. Nußbaum.
Mürgergesellschatt der Südstadl . H. 9 U. Vereinsabend .
Ko . Arbeiterverein . H. 9 U .Diskusstonsabd . b. Joos, Schützenstr. 87.
Sv. Männerverei« der Weltstadt. H. 9 U . Bereinsabend i. d. Rose.
Kabelsv. Stenogr .-P . H 911. Per.- u. Uebungsab . im Palmengarten.
H,sangverein Aidekia . 9 U. Probe. CafS Bavaria. ~ ~, r ,Gesangverein Kdrlwetß. 9 u. Probe.
Kokolleum. 8 II. Vorstellung .
Merke ». 8 ' , U. Vorstellung .
Stenogr .-V - Itolre -Kchrev. H. 9U. Diktatübnngen. Markgrafenstr. 41,
Kurngenieinde. 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle.
Knrngesessschast. 8 u. Turnen im Realgymnasium .
Perein für Kandlnngskommts von 1858 . 9 U.Zskst. i. Rodensteiner»
Per », d . Kandlungsgevirsen , . Leipzig. 9 U. Versamwl . t. Lokal.
Zitherverein . Vereinsabend im König von Preußen.

Schrffsuachrichten des Norddeutsche» Lloyd.
SS ® r e m t n , 24 . März. Der Dampfer „Rhein" hat heute Cap

Lizard passtrt . „ Crefeld " ist heute von Antwerpen abgegangen.
53 '8 c einen , 26 . März . Der Dampfer Trave " ist vorgestern

Nachmittag von New-Dork abgegangen, „Werra " ist vorgestern Nach¬
mittag in Genua angckommen , „ Bayern" ist gestern in Aden angekommen ,
„ Preußen " ist gestern in Port Said angekommen und abgegangen, „KönigAlbert" ist gestern in Hiogo angckommen , „München " hat gestern Dover
passtrt , „Prinz Heinrich " ist vorgestern in Colombo angekonimen, „Bonn"
bat gestern St Vincent passirt , „Hamburg" ist gestern von Antwerpen
adgkgangm, „Oldenburg" hat gestern Gibraltar passtrt , „Rhein" ist heut«
in Breinerhaven angckommen , „Trave " hat heute Bormütag 3 Uhr Cap
Lizard passtrt .

Fleisch - Extract
übertrifffc trotz billigeren Preises an NSbrtcraft
nnd Wohlgeschmack die Liebig’sohen Extracte
nnd ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen-

ond Colonialwaaren-Handlnngen zn haben.
General -Depot bei Hu Scbvab Nach!., Karlsruhe , Akademleitr . I .

Lvcr niny iiwenifl , unb
'
6iaig fa^rett toiJIj wenbe ft

an die obrigkeitlich concesston . Generalagentur für Baden von K. Ke«
in Karlsruhe , Hebelstraße 3. 320

Vcni , vidi , vtci ! Durch dieses kurze „Telegramm" gab Julius
Cäsar vor fast 2000 Jahren dem römischen Senate Kenntniß von
seinem entscheidenden Siege über König Pharnaces . Einem unver¬
bürgten Gerücht zufolge soll aber der große Feldherr^ als er sich
nach der Schlacht vor seinem Feldspiegel einen neuen Lorbeerkranz
aufsetzie — er trug bekanntlich zur Jnterimsuniform diese leichte
Kopfbedeckung —, feine besonders heitere Miene zur Schau getragen
haben . Der Lorbeer verdeckte eben nur unvollkommen einen Mangel ,der dem stolzen Römer seit Jahren Verdruß bereitet und dessent-
halben er erst kürzlich von Cleopatra geneckt worden — den Mangel
üppigen Haar'wuchses. Was würde Cäsar darum gegeben haben ,wenn ihm das Mittel „I a v o l" bekannt gewesen. Es kam, wurde
in Gebrauch genommen und errang den Sieg über alle Dorurtheile.Wer sich über dieses treffliche Kopfwasser näher unterrichten will,
möge nichtversäumen, selbst einen Versuch zu machen._^ msikalischrs Die Zahl der Lieder , welche die Schönheit
unseres Schwarzwaldes besingen, Hat sich wieder um eine neue
Schöpfung bereichert. Das überaus ansprechende, rm Verlage der
Hofmusskalieichandlung Karl Ruckmich in Freiburg i. Br. erschienenevon Ferd . Schilling komponirte Lied tragt den Titel „Fekdberg-
fährt" . Dasselbe eignet sich nicht allein für den Einzelgesang, son¬dern dürste auch zum gemeinschaftlichen Dortrage bei geselligen Ber-
einigNwgc « hochwillkommen sein. Preis bei anmuthiger Ausstatt¬
ung nur 76 Pfz. Das Lied ist dem Badischen Schwarzwakdvereinge-widnret. _Einem Theil der Stadtauftage unserer heutigen Kummer Re^l
ein Prospekt des Friedrichsbades Karlsruhe, Kaiserstraße 136 , Bete.
„Fangodi - Baftagiia " bei, worauf wir besonders mchmrff »»
machen .



Nr. 73. Badische Presse. 'ccne s.
Bäckerei .

g» prima Lag« hiesiger Sl
rint Bäckerei aa tüchtigen Bäcker
*g oervachten oder tu verkanfen.

Offerten unter Nr . 8213 an die
Grved . der „Bad. Presie " . 3.1

f Für Schmiere ! s
Eine gut eingerichtete, rentable

Echmtede mit großer Kundschaft ist
wegen Todesfalls sofort zu ver¬
pechte «. Näheres bei Frau Helnc -
jnaan , Gondelshcim b. Brette».

Milgen -Nerlrimf
Ei» Break , 6sitzkg, 1 Viktoria, gut

erhalten, 1 Pritschenwagen für 60
8tr ., 1 für 100 Etr Tragkraft , auf
Federn , und 1 4bäumige Bierrollc
ffird billig zu verkaufen bei 7863.6 3
A Famy, Wsguemeißer ,

Wreuzstraße 8 .

Fa^adc zu verkauCcn
Eine schöne Steiiifa?ade, bestehend

au» zwei Schaufenstern mit Spiegel-
Reiben und Rollläden sowie einer
Diüre mit Rolllad>n . ist soiort billig zu
verkaufen. Näh. Zähringerstr . 25
im Lade» . 8189. ,.2
Ein gut erhaltener Hochofen
«nd ein Tropfbrett , links zu stellen,
find billig zu verkaufen. Kaisei str. 13 ,
Ou« bau . 3. Stock. 8128.2.2

Ein » o >1> gllterhaUeiicl
Herd

ist b' llig ,» velkauien. 8217
Angartenstraße 16 » 2 . Stock.

Billig zu verkaufen
ein mittlerer Herd , rin hoher und
ein niederer Kinverstuhl , sowie ein
gut eihaltene, Kinderwagen .
82,6 Sophtenst >al-e 91 , H« I.

Ein gnte >h lle «
Aiuder » Sitzwagen

ist für 10 Mk. zu verkai .fen . 8219
Georg-Friedrichstr. 22 , III ., rechis .

■ Stellen Finden !
BilMWhilfe .
Für ein Bureau wird ein junger

Man « , nicht über 1b Jahre alt , zu
baldigem Eintritt gesucht . Demselben
ist Gelegenheit geboten, fich mit allen« einem Baugcschäft vorkommenden
vureauarbeiten vertraut zu mache » .
Gute Zeugniffe und saubere Hand¬

schrift erforderlich . Selbstgeschnebene
Bewerbungen mit genauen Personalien
sowie Zeugniffen find unter K. 6762
m der Exped. der „Bad. Presse " ein-
zureich« !. 3.3

» Mm !!!
MWEKih , JleHiictin,

Büffetdamen , Zimmer -
Mädchen empfiehlt und“
placirt da» Haupt,

PlacirungS-Bureau von
K< TrSster,

8076* Kreuzstr. 17, Karlsruhe .
Gesucht wi >d vom Jnf .»Regt .

Nr . 111 auf sofort ein tüchtig «

Rkgiiiltiitsslhiitliler.
Dem Gesuch sind betzufüaen :

Lebenslauf. Mililäi Papiere , Besäbi-
guugS- Nachweis , LeumundSzeugniß
nud Photograpbie . — Peifönliche
Vorstellung envü» scht. 17o6a .2 2

Schneider,
1« Bügeln von Hrrren -Varde »
roden gewandt , finden danerude
» nd gut bezahlte Stellung .

Fttßttti nnt djem . BtschaußAlt
iomi. Ed . Prlntz A G.,
Mi 65 Ettlingerftraste 65 . 3 .2

Tüchtige , solide 7991 .2.2

Bauschreiner
(Anschläger) können sofort eintreten bei

Alex« Knrcli,
Wlnterstratze 17, K„rl »ruhe .
Mehrere tüchtige 1672».3.3

Hchbildhaiier
finde« dauernde Beschäftigung in d«

Möbelfabrik von Nie. Eckel,
Kaiserslautern .

Wagner Gesuch.
Ich suche einen selbständigenWag¬

ner . Lnheirathcter bevorzugt .
7684.3.3 C. Seit *, Wagenbauer . :

Gesucht
werben vom III . B tailon 1. Bab.
L^ d-Grenabier .Rgt . Nr 10» einige '
Krane « »um Kartostelschälen .
Anmeldungen sind baidmd » ltchfi an
dieKüchenverwaltimg genannten « atail.
Ion» einzureichen. 80093 .3

« Mt« häusliche Arbeiten »errichtet,
Mdet bei guter Aezahluit» dauernde
Arbeit. Zu erfrage » GotteSauer-
Pk * % , ntiatu imM

4Ä

dtdolf Sexauer
,

Telefon 164.Friedrichsplatz 2,

Ausverkauf wegen Umzug:
zurückgesetzte creme Gardinen und Stores,

Tüllvorhänge
von Mk . 4 .- an ,

Spach.telvorh .ange
von Mk. 14 .— an per Paar ,

znrftckgesetzte Möbelstoffe mul Satteltaschen,
Reste für einzelne Bezüge von Mk. 6.— an,

znrflclgesetzte Tischdecken znrftckgesetzte Divandecken
von Mk. 3 50 an, von Mk. 7.50 an. 7734 .6.2

MW Schneider
auf Damen -JacketS können sofort
eintreten und finden dauernde Be¬
schäftigung bei 8114.3.2

L. Hodapp , ? llme«slhlieihtt,
Schlotzplatz 14 .

Tüchtige Hauer
mld Schleifer

auf Granit und Marmor finden
dauernde und lohnende Beschäftigung .
Attengrormuer Warmor -

und KranitwerKe,
Altengronau , Hessen 1897»

Blechner-Gesuch.
Ein tüchtiger Blechner , welcher

auch auf Installation selbständig
arbeiten kan « , findet Stellung
bei 8208.3 .1
Friedrich Müller ,

Waldstraße 362 .
erfahrener » zuverlässiger

Heizer ,
der auch eine Dampfmaschine zu be¬
dienen versteht, wird von einer mittleren
Brauerei zum sof ortigen Eintritt ge¬
sucht. Derselbe kann sich eine dauernde
Stellung sichern , »uv erbitten wir
Offerten mit Zeugniffen und Gehalts:
anlprücken , sowie Angabe übet b s-
h °rige Thätigkeit unter 8 . 8 . 1832a
an die Exped. der „Bad. Presse " . 3 2

Gesucht wird eine

Hanshiilten»
von gesetztem Alter für einen älteren
Herrn. Dieselbe muh gut kochen kön¬
ne», der Leitung de» Haushaltes , so,
wie allen bäuSlichen Arbeiten gewach
fen fein. Nur solche mit sehr guten
Zeugnissen, ev. Empfehlnnaen, finden
Berücksichtigung. Nähere- zu erfahren7o9i S o

Fm Dlerförster Maier,
Schirm erstraße 8 .

In ein WniHtler ^eschäst wild ein

Ladenmädchen
gesucht .

Offerten bittet man unter Nr . 8059
in der Exp« . der »Bad. Presse *

,eben. 2 2

Conditorei-Ladnerin,
süngere, an- achtbare , Familie.

„ .. . Uushilie am mehrere Wochen znm
lofortigen Eintritt gesucht . Rädere-
ssofeoncütorvi Albert Neu,
1176 Karlsruhe . 2.1

Kocbfraulein
MT gesucht

~
9e

auf 1. April unter günsti-
en Bedrugungen . 7597 .3^
Fr» A. Bärwinkel.

Offizier - Speifeaustatt
109 ,

Madche« gesucht.
Suche auf 1. April , event. sofort ,

ein Mädchen, da- gut bürge , lich
koche» kann und willig die Daus -
aibelt versiebt. 7622*

Näheres Kaiserstraße 58 .

Mädchen - Gesuch.
Sofort oder 1. April findet

ein Mädchen , da - einfach
bürgerlich koche« kann , gegen
hohe » Lohn gute Stelle .

Näheres Herreustratze IS ,
2 . Stock, rechts ._ 7860*

Mn braves , ordentliche« Mädchen
per 1 . April zu kleinerer Familie
gesucht . 8168 . 2 .2

Rudolf straße 25, 2. Stock, liukr .
Eine geübte 1715»

' "
. . in

wird auf 1. April gefncht .
NN . Schüller , Wiesbaden .

Schulst , aße 2.
Kost und Logis i» i Hause.

Bügleckue»
s Damenkleider ,

Mcke«,
siche daS Bügel « erl
»llen. sowie fleißige

HiMeiterinnen
erlernen

8082sucht dle
Urherei yd chm
vorm Ed . krtuti , A - K.

65 Ettlingrrstratze 65 .

Wchuahemneu.
6 8 tüchtige Näherinnen

werden bei guter Bezahlung zum
sofortigen Eintritt gesucht . 8235.8 .1
Falke de Roemer ,

Süddeutsche Sterbewäsche - Industrie .
Blumenstraße 4 .

Lthrinäilihtil- Grsülli.
Ein junges Mädchen , welche - das

Damen -Fvistren und die Haar¬
arbeiten gründlich erlernen will,
findet bei sofortiger monatlicherVer¬
gütung eine gute Lehrstelle . Off.
unter Nr . 7771 an die Exped . der
„ Bad. Presse " erbeten ._ 3.3

Lehrling-Gesuch .
In einem hiesigen Bankhanse ist

eine Lehrlingsstclle zu besetzen . Be¬
werber wolle» ihre Offerten unter
Beischluß einer Abschrift der Schul¬
zeugnisse unter Nr . 6213 an die Exp .
der „Bad. Presse " gelangen lassen. *

Offene Lehrstelle!
Auf dem Contor eine- diesigen

Lrn- i-os-Geschäfte» kann auf Ostern
ein junger Mann mit guter Schul¬
bildung in die Lehre treten . Gründl .
Ausbildung wird zugesichert. Selbst¬
geschriebene Offerten u. F . SSI an
Haasensteln & Vogler , 31. -® ,

Karlsruhe . 3866*

Lehrling -Gesuch.
Wir suchen einen Lehiling au»

guter Familie unter günstigen Be>
dingunaen gegen sofort. Vergütung
Ettlinger & Cie .,

Galanterie- u. Spielwaa,e » en itros,
3 2 « ronenft raste 32 . 8174

tüchtige, finden dauernde Be¬
schäftigung in der Waschanstalt
von 6358*

Ae Platz ner ,
Rüppurrerstr . 35 .

Monalsfrau gesucht
für Morgens einige Stunden . Z»
er 'raacn Beiertheimer Allee 8,3. Stock. 8119.3.2

Lautfrau - Gesuch .
Eine ehrliche Lauffrau wird gesucht .

Scheffelsrr. 49,2 . Stock, links . 8179
OOOOOOOOOOOO
0 Wir suchen für unser Bureau Q
Q

einen willigen X

oLehrlingo
ft *** o
x mit guter Schrift der sofortiger ft
L Bezahlung . 8105.2.2 I
X Gineralagentarder„ARMINIA“

, Y
y flrrjt®fran«ijf ;tliri)*fi , 0
n Kriegstraße 4 , parier

Für einen anständigen sungen Manu
ist gegen sofortige Vergütung in
meinem Geschäfte eine Lehrstelle frei.

Paul Roder ,
Wäsche-Ansfiattungsaeschäft ,

8149 Kaiserstraße 136 . 3.1

Lehrling-Gesnch .
Ein ordentlicher Junge , welcher die

Bäckerei gründlich erlernen will ,
kann sogleichgegen sofortige Bezahlung
in die Lehre treten bei 7999 4.2

Aug . Fckerle ,
Georg Friedrichstraße 8 .

Zwei Jungen
aus guter Familie oder Waise «
können in erncm feinen Hotel und
Eaf>'-Rcstaurant als Lehrlinge so
bald als möglich eintreten. 7951.3 .2
Nah . Botel Cannhätucr , Karlsruhe .

parterre.
jooooo OOOOOl $

Möbeltapszief -Leiirllng
gesucht

bei sofortiger Vergütung von
Kode. nimmsiKsbOc,

«»44.7.8 M- dokfaPvU.

Aletzgerlehrlillg .
Ein kräftiger, fleißiger Junge ans

ach,barer Familie , welcher Lust
hat , die Metzge , ei unk Wurstlerei
gründlich | x erlernen, kann per sofort
«der später eintreten. Nähere- bei

7344 J . $1 filier , 2.2
SOtftoOKMt* Seiserhsf.

Lehrliug gesucht!
Ans da « Comptoir einer

Branntweinbrennerei «. Wein -
Handlung wird ein mit gute «
Schulzeugnissen versehener sg.
Mann auS anständiger Familie
in die Lehre gesucht. Kost und
Wohnung im Hanse . Israelit
bevorzugt . Selbstgeschriebene
Offerte « unter 7908 an die
Exp , der „ Bad . Presse " . 8.3

Bnchbinderlehrling
kann sofort unter günstigen B,
dingungen und bei sofortiger Ver¬
gütung eintreten bei 6555.4.3

B . Albert Tensi ,
Ecke Markgrafen- und Kreuzstraße .

m -Lehrling
kann unter günstigen Bedingungen
sofort oder auf Ostern in die Lehre
treten bei 5967.3.8
Lndw . Selter . Wald strafte 7.

Ein ordentlicher Junge kann als

Maler -Lehrling
gegen
bei

sofortige Vergütung eintreten
7516*

Carl Dieber ,
Dekorationsmaler, Sofien-Straße 56.

Lehrling .
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat, die Installation von Ga» und
Wafferleitung zu erlernen, kann eim
treten. 6399*
Gas - und Wafferleitung » - Geschäft

Karl Fr . MUller,
Amalien -Ttratz « Rr . 7.

Lehrling - Gesuch.
Ein Junge , welcher Lust hat ,

da « Blechnerel - «. Jnstallatto «»-
Geschäft gründlich z« erlernen ,
kann in die Lehre treten . Kost
und Wohnung im Hause .
Friedrich 911111er,

Waldstratze 68 . 8209*

Ein Junge , welcher Lust hat , da»
Blechnerei - «nd Installation »
geschäft gründlich zu « lernen, kann
unter günstigen Bedingungen ein
treten. 5489 .12.8

Jos . Meess ,
Erbpriuzen -Stratze Nr . 29 .

Stellen suchen
Stelle -Gesuch .

Selbständig« , tüchtig« Modell -
fchrelncr , i» letzter Stelle als Vor
a>beiter thätig sucht sofort dauernde
Stelle. Gest. Offelten unter Nr. 8I5<>
an die Exped . der „ Bad. Presie" 2.2

ft£clluer ,
solid , sprachkundig, schöner Schrift,
beste « Zeug « , gewandt , aes. Alter» ,
suchtunt- bescheib. AnsprüchenStellung .
Bei trauenrposten, auch al» Porst« .
Off. u. Nr . 8203 an die Erp. der
Bab . Presse ". -Näherin

sucht Stelle bei ein« Kleidermacherin.
Zu « fraaen unter Nr. 8227 in

der Exped . der »Bud. Presse".

Jungep Techniker ,
gel. Maurer . 1. Sem. Baugewerkesch^
Bereckt. z . einsähr .-frwll. Mnitärdienft,
sucht Stellung auf e. Bau » od. Archi¬
tektenbureau dehuf« weit. AusblldunL

Offerten unter Nr . 8201 an die
Erped . der „ Bad . Presie" .

Zu vermiethen ;
Laden zn yermiethen.

Welche Eigarrenfabrik oder sonstige»
Geschäft wäre geneigt, eine Filiale zu
e« tchten ? Da der Laden in sehr guter
Lage sich befindet, eignet er sich zu
jedem Geschäft. Nahnes bei 7772*

H . Lang , Metzßtk,
Degenfeldstraße 1,

Lade« in Durlach
großer, mit 2 Schaufenstern, in bester
Lage, ist mit schöner Wohnung auf
l . April oder später zu M . 600 zu
vermietben. Näh. u. 7591 t« der
Exp, der „Bad. Presse " ._ 3j

Ad.erstrasse 39,
nächst dem Hauptbahnhof, ist eine
schöne Wohnung , bestehend au»
5 Ztmmein , Küche, Mansarde und
Plattform nebst Zugehör, per 1 . Juli
zu vermiethen. Einzusehe» von Mittag »
1 Ubr ab. 7762.3.8

Nähere» im Wurstwaarengeschäst
daselbst.

E ine schöne
*"

3 Zimmer *
Wohnung ;

mit Zugehör, Küche mit Kochga»-
Tinrichtung , in gesunder , sommerlicher
Lage in ruhigem Hause pr. 1. April
im b . Stock, per 1. Juli im 3. Stock
zu vermiethen . Nähere» 7849.3.2
Lndwig -Wilhelmstr . 19 , II . rcht».

Wihmz zu iMiethkil.
Hildastraße 9 ist eine schöne

Wohnung , bestehendan« einem Zimm«
und Küche mit Zubebör. an ruhig«
Leute auf l . Juli zu vermiethen .

Zu erfragen im 1. St . 7962.3.3
Sine schfine Wonnung ,

bestehend au» 2 Zimmern, Küche und
Zubehör, auf 1. April , sowie ei«
großes , schöne» Balkonzimmer aus
1b . Ap>il zu vermiethen .

Zu erfragen Hildastraße S , 2.
Mühlburg._ 7780.33
c7>u >lach « allee39findWohunnge «
** von 3 oder 4 Ztinmeru , mit
Badzimmer u . Zugehör , auf 1. April
zu verm . 'i ?n6 . 2 St ^ ck. 5779.10.10

In dem Hause Sofienstraße alte
Nr. 88, neue Rr . 118 wird auf
1. April die 2. Stock - Wohnung
mit 6 schönen Zimmern, Badezimmer,
2 Dachzimmern, 2 Kellern, Wasch¬
küche, Trockenspeicher und Trocken¬
platz frei . Er ist eine sehr schöne,
angenehme Wohnung ohne ris -ä -vi »,
mit Balkon , Parquettböden rc. 4145*
fUne schöne Wohnung (freie Au»«
' S' sicht), von 8 großen Zimmern, eine
Mansarde mit Ofen, Küche, Kelle»,
großem Trockenspeich « und Hof zu«
Wascherocknen, auf 1 . Juli beziehbar
ist zu vermiethen . Zu « frag . Durlach« »
Allee 29 o, 2 . Stock, links . 7984.2 .2

Zimmer mit Pension .
In beffeiem , ruhigem Hause ist

in separatem Abschluß ein in den
Hof gebendes , gut möblirte » Zimmer
mit Schreibtisch ' und mit guter
Benfion an soliden Herrn zu ver¬
miethen . Näheres Rudolfstr . 13,l Treppe, rechts . 8229 .2.1

Zn vermiethen . 3.3
Vier gut ' möbttne Zimmer sind

zusammen od« eiuzel „usn t . April
ad« später zu vermiethen. Halto¬
stelle der elektr. Bahn vor dem Hause.

Offeiten unter Nr. 7902 sind in
der Exp , der „ Bad Presse" abzugeb.
kltottesauerstraße 29, Hth . 1 Tr .,^ ist ein möblirte » Zimmer für
10 Mk. zu vermiethen . 7961.2.2

3n nächste, Nähe de» Marktplätze«
ist ein einfach möblirte» Zimmer ,

a» f die Straße gehend , auf 1 . Avril
an einen ordentlichen Herrn billig
u vermiethen . Zu erfragen Amalien »
traße 15, 1. Hluterb,, 3. St . 8228

Oeopoldstr . 18, 8 . Stock, ist ein gut^ n . ein einfach mödlirtes Zimmer
mit Pension zu vermiethen . 8230,2.1

| >atienftraBc 3, 8 Stock, können
2 solide Arbeiter Kost und

lchöne » LogiS erhalten._ 8214
Manststraßc 20s, 3. Stock, recht»,

ist sofort oder 1. April ein möbl.
Zim mer zu vermiethen. 818"LL

zb1ttte >st >aße 10/12, Hiuterh ^ 3. St ^v » ist ein fliofte» , fieuudlich S und
nt möblirte« Zimmer aut 1. Avril

an 2 Hene» zu veimieth n . 8215
Lcheffelttraße 61 , 4 . Stock ist auf
^ 1. April ein schönes Zimmer
mit Peusiou ,u veliiiietlleu. t<221 .3 .j
^ rchünenstraße 75, g. Stock , ist ein
^ Zimmer mit 2 Belten sogleich
zu ve>m etben. 8211

uobt
een kl. ruhig« Beamteniamtlie «ine
Wohnung von 4— I Zimmern auf
1 . Juli . Offerte» mit Preisangabe
unter Nr. 8123 an die Expedr der

k« •Bad. Presse^ erbeten. M



Leipheimer Confectionsstoffe
«5 Mende

,

^

86/88 Kaiserstrasse 86/88

für Jacken, Mäntel, Umgänge
in allen Neuheiten der Frühjahr -Saison,

Tuch , Kammgarn, Cheviot, Grenadine, Wolle mit Seide
in allen Preislagen. 4831

Der Schirm-Ausverkauf
im Konkurse des Schirmfabrikanten August Hoff
mann , Waldstraße Nr . 88 (zwischen Ludwigsplatzund Kaiserstraße ) wird bis auf Weiteres , jeweilsBormittags 9—12 «ud Nachmittags vo« 2 — S UHr»fortgesetzt.

Dev Asnkuvsvevwaltevr
Carl Bürger . 8954*

Der

NofdMttltmemlmre» -A«Mrkimf
im Aoukurse des Posamentiers Karl Keller Sohn ,
Hirschstraße Rr 35 a (Ecke Gophieustraße ) hier wird
bis auf Weiteres , jeweils Vormittags vo« 9 —12 «ud
Nachmittags vo« 2—6 Uhr fortgesetzt.

Dev Konkursverwalter .
Larl Burger . mv

Fahrniß- Bersteigtrung.
Mmch int 28. Mürz 1. z. ni (int. tanitii in 2t.,

Aormittags 9 Ahr öeginneud,werden Stephanienstratze Rr . 70, 1. Stock, wegen voll¬
ständiger Aufgabe der Haushaltung nachstehende
Gegenstände gegen Baarzahlnng zum Höchstgebot öffentlich
versteigert:

3 kompl . Betten, 1 eingel . Kommode mit Aufsatz
und 1 Kommode mit Aufsatz, 1 großer zweithiiriger Schrank,3 Pfeilerkommoden «nd 1 Pfeilerkommode mit Glaskasten,1 Kanapeeund 5 Stöhle, 1 OvalauSziehtifch, l Schreibtisch.
1 Salontisch, 1 großer Spiegel mit .Goldrahme, 1 Wasch¬
kommode, 1 Kleiderschrank , 1 Waschkommode mit Marmor-
p !atte, 1 Fahrstuhl, div. Nachttische, versch. Spiegel und
Bilder, 9 versch . Keine Oelbilder, l Regulateur, 1 Klapp¬
tisch , 1 Glasschrank, l Nähtisch, l Servirtisch , 3 gepolsterte
und div . andere Stöhle , 1 Eckschränkchen, 1 kleiner Tisch ,1 Hausapotheke, l Doppelleiter . 1 gold. Halskettchen sowie
div. silb . Besteck , Tisch - und Bodenteppiche , Tisch-, Bett -
und Leibwäsche 1 Küchenlchrauk, 1 Küchentisch. 1 eiserner
Herd, 1 Küchenwaage und Gewichte , div . kupf . Kücken-
geschirr, versch. Koch- und Küchengeschirr , sowie versch.
Hausrdth ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladrt 7976.2.2
Karlsruhe , den 23. März I960 .

Ed . Koch .

Mrch-VerjteMW.
Freitag de« 30 . März d. I ., Vormittags 9 Uhr

begiuuend , werden Amalienstratze Ich» 2. Stock, auf Ab¬
leben der Frau Expeditor Karl Betsch , Wilhelmiue ,geb. Geißendörfer , nachstehende Gegenstände gegen Laar¬
zahlung öffentlich versteigert :

1 compl . Bett. 2 Chiffonniere- , 3 Sophas , 2 Commoden,1 Secretär, 3 Tische, 1 Fauteuil , 1 Nachttisch, di» Bilder ,1 Küchenschrank, 1 Kochheld , div . Teppiche und Läufer,div. alte Stühle, 1 Nähmaschine, Leib-, Bett- und Tisch¬
wäsche, Koch- und Küchengeschirr , sowie »ursch . Hausrath,

wozu Kaufliedhaber höfiichst einladet. j 7975.2. ,
Karlsruhe , den 23. März 1900.

Fd . Koch .

MmflttturMdren-VeHeigeruug.
Montag den 26 ., Dienstag den 27. «.

Mittwoch de» 28. März
jeweils SlachmtttaqS 2 Uhr . werden im Auftrag de» Herr » Ne « » « » ,
wegen « nfgabr dcS Detail -Meschäfte» in meinem Lokal Zähriuger -
ftraßo 2» gegen Baar zum Höchstgebot versteigert :

Weibe und farbige Damenhemdrn und Herrenhemden , farbige
Herren - und Damenunterhosen , farbige Damen -Nachtjackea, Herrrn -
«nd Damenunterjacken , wollene gestrickte Westen , Kommode- und
Kaffeedecken , farbige und schwarze Kleiderstoffe, Halbsianelle , Cor selten,weiße Taschentücher, Damenuntcrröcke , färb . Betttücher , Badetücher ,Herrenkragen und -Manschetten, Hosenträger , Locken, Damenschürzenund sonst Verschiedenes,

WM Liebhaber « «ladet 7867 .24}

S. fllschmann. AiltiiiiMist .

BERLITZ SCHOOL S
eaiferftr .161,3 Tr.,Eing Ritterstr.

Gprach -Lehrinstitut
füv Grwcrchferro .
FRANZÖSISCH , ENGUSCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH , lk.
Nor Lehrer

der betreffenden
Nationalitftt .

Nahe au 100 Zweigschulen .
In den Berlitzschulen HSrt ,
spricht nnd schreibt der Schüler ,
selbst der RufSnger , nur die z«
erlernende Sprach «. Probe -
lcet »« gratis . Sinzel » «nd
Slaffenunterricht , für Herren
« nd Damen , am Tage und

AbendS . Eintritt jederzeit
krsspsot « gratis a>S tranv ».

Zum Qnartalwechsel empfiehlt
sich da» «490 .10.«

Karlsruhe ! Reinipngs-Insliti;!
P . W . Itieths , fHoft 9,

zur Uebernahin « von Herrichten
ganzer Wohiinnge», i » - heseiidere

jßctrqti eiferen
reinigen « . wich'en (b#bn« in) , Fenster
»nd tÄlnSdäcker reinigen » nd putzen,
tannenr Boden st,eichen n . lackiren re.

Lichtdrucke,
matt Bild glSnzend . »ak Karton ,
Papier, achwarz and farbig in .jeder
Auftege. — Illustrierte MusterblÜtter ,Karten , Briefköpfe , Antichten,Illustrationen für Werke, Katnloire
und Preislisten. Urproduktionen,nach Oe gemäldan, Photographien
von Zeichnungen Jeder Art werden
angeiertiet in der 7914 . 10.2
LicitdreckaflsUlttob J. Dolland,

l< a > InpuUp ,Steinstrasse 27.

| Wegen baldigerVerlegung
meines G schäftslokals
nach meinem Hause
Kaiserstraße 19 , ver
kaufe ich sämmtliche noch
vorräthigen Kolo - u . I
Polstermöbel , so¬
wie vollständige
Aussteuern zum
Einkaufspreis. 5638*

Friedrich Korr,
Wöüettager,

[ 25 Zähringerstr . 25 .

:od)ljerk
in großer Auswahl zu

billigste« Preisen
empfiehlt _ 5875*

«J « Bahr ,
W aldstraße 51 ._Ich kaufe

fortwährend getragene Herrea -
» FrauonNeider » Stiefel , Uhren ,Militär Uaiforme «, gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehterfür .weilda » gröstte « r-
schäft . mehe wie jede Konkurrenz ,« eff. Offerte « erbittet 8425*

Einem verehrlichen Publikum von Karlsruhe und Umgebung
die ergebene Mittheilung , daß ich unterm Heutigen meine

Mechanische Werkstätte
und

' " ‘
-Geschäft

für ef fifrifdie * '
„ jeifer Urt,

wie Kaustelegrapyen , Telephone , Signalanlage«, Khüröffner ,Alißaöleiter, elektrisch Licht etc.,
eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch.

Ilnaro Richter ,
Elektriker und Mechaniker ,

Amalienstratze Rr. 5.
Reparaturen an Fahrrädern jede« Systemsprompt und billig . 8117 .3 .1

l Bureau

Vorhänge
Die größte Wusmafif in

Vorhängen aller Art
bietet das erste Gardinen - Spezial¬
geschäft von

Franz Tauer ,
jetzt Kaiferstratze 185.

NB . Ein großer Posten Reste , ausreichend zu2 bis 4 Fenstern, abgepaßt und Stückwaare, bedeutendunter Preis . 3157

<!

Transmissionen
in Robguss und fertig bearbeitet,Wellen , Kuppelungen , Lager ,

Oelkammer-Lager
mit ßingsehmieriiiig

moderne Bauart,
genaue saubere Ausführung ,

Riemscheiben
«in- und zweitheilig in jederGrdsse .

Fat. Maschinen-

MarkgrAfenftr . » S.
ÄSrreS eichenes

Abfallholz
wird fuhrrnwtife billig abgegeben.

Nähere« « dlerpratze 40 , im
Ciaairenladen . 7470 *

ff

,1 "IW ■* ".!, (bis 1 «/* m Durchmesser ),' ’’■1. iusiitü'. •>*
Bevorzugte Spezialität der

Eisenwerke Gaggenaii, Aktien-Gesellschaft , Gaggenau.Preislisten auf Verlangen kostenfrei. ^

§ — Dörkop-JaftrräMcr 8
■ahw^ D^R Opel=- Harola-

Keltenlose
sämmtliche 1900 «f Modelle mit Q

ßervorragende« Aeuerungen q
empfiehlt der X

Generalvertreter q
Peter Eberhard!, MrSmür o

Amalienstratze 18 . ^
Große Keparatnrwerkstatte . X

Eigene Lernvah «. 72SS ^
äoooooooooooooooooooooo

C-KtEYERKrtegSl
Ingenieurs Patentanwalt

Vom 15. April d . J . ab im eigenen Haut e
Wf ~ Krtegstraste 77 "WU

sowie „ Telephonarischlntz "
inKarlöruhe u Mannheim r 2,7 .

ahrräder
Marken „SpOft

“,
„Blitz“ „Eicelslor“
sowie Weltfahr »

räder u . s. w.
empfiehlt

zu äusterst billigen
Preisen.

Sämmtliche Ziibebörtheile:
Reparaturen , Bernickelunge « ,

Emaillirnng .
NB . Neue Fahrräder von

160 Mark an. 30.2
F . IT . Butsch ,

Martenstraste 58 .

Zur

Konfirmation
empfehle

MädchenKnopf̂
ii. Schnürstiefel,

Knaöen-Zug-
ii . Schnürstiefel
von den feinsten bis ein¬

fachsten Qualitäten.
Ferner sämmtliche

Schuh -Waaren
für 7364.8.2

Kern«, Damen u. Mtt
in sehr großer Auswahl zu

atterbilligste « Preisen.

A. RentlingerW=
14 Warügrafenstr. 14.

Bitte genau die Firma zu beachten.

Verlang «» Sie gratis ». franko meinen I
illustr . H&uptk &tal . über |
Fahrräder

u .F »hrr *dartikel u . Sie
werd . sich Ubtrteug , dass
ich h. bester Qu . lUät, unt
1jähr .Garar t .,am billigst ,bin . — Wieder ver k . gos.

Deutsche Fahrrad -Industrie ,Richard Driessen ,Rannovar . Brnderstr . 4.
lo55a.33.8

Enrpsehlang .
Bringe meine 7998 .20.2

Kaffee - . .
von nur reiner Naturbntter in be¬
kannter Güte m empfehlende Er¬
innerung.

Eckerle ,
Zwieback », Brod - « ud Kei »

bäckerei ,
Keorg Krie » richftr « j « Hkr. 5»

Visitenkartenwerden rasch und billig augefertigt
in der

Arulkemtler„Alut.pre<se
".

Blöthen-Honig.
HochseinsleTafelsortelief. garant . natur¬
rein di- 10 Psv .-Dose fr . u . Nach. f. 7R .
Garantie : kostenlose Zurücknahme.Sului 'itki Binnutchterat,1498a Werlte (Prov. Hann.), 30.6
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Austorderuttg kchMniii „Miii".
Heut « Dienstag Abend : !Lstienigen Personen , welche mit der

Bezahlung der Schulgelder für da«
Real« und Reiorm »ymnafium , die
Oterreal- und Realschule und die
HSher« Mädchenschule mit Gymnasial -
«bNilung pro II . Tertial 18^ /1900
(1L Januar bi» II . Mai 1900) sich
fitd) tm Rückstand« befinden, werden
hiermit aufgetordert , solche innerhalb
, cht Taaen anher zu entrichten.

Karlsruhe , den 2« . März lvOO
Stadt . Schulkasse - Verrechnung
_ Fecker ._ 8097

WruWerßeilittonli.
Am Mittwoch de« 28 . März

1000 » vormittag » 0 Uhr » werde
ich in KarlSrude , Hirschstraße Nr . 12.
j« Aufträge de» Herrn Konkursver¬
walter» Becker in Ettlingen gegen
baare Zahlima öffentlich versteigern :

I Nachttisch mit Marmorplatte.
2 auißerichtete Betten . 1 Feldbett ,
1 Kleiderkalle«. 2 Tische , 1 Wecker .
Bilder und Spiegel. 9 Stüble ,
4 Handkoffer, 1 Partbie akt; .Kleider
1 Reservoir mit Rohrleitung, eine
PartNe leere Flaschen und Häfen ,
1 Flöte, l Taschenudr .
Sodann i« Auftrag « de» TU .

• ■happ hier :
1 unterhalte « «» Pianiuo , ein
Gopha mit 4 Halbsauteuil ,
1 Äiffonnier , 1 K mmode, 1 gr.
Kleiderkasten 1 Waschkommode, «in
Kleiderständer . 8 aufgerü> etr Betten ,
4 Tische, Gallerien, 1 Partbie
Bilderrahmenstäbe , l Bettstnhl mit
Matratze , 1 Ksichcnschrank , l Svpba
mit Damastbezng , l Holzrost 2
Dsmpfbadeapparate (Kasten
und Heißlnft ) sammtZubehSr ,
1 Theildampsapparat , eine
gußeiserne und eine Zink -
badewanne , 1 Badeofen und
1 Gasbadeofen , 1 Fahrrad und
sonstige Gegenstände . 8080.2.2
Karlsruhe, den 25 . März >900 .
Utes , Grrichtsvoümher .

Bosnisch türk.

Zwetschgen,
per Pfd . 20 , 2S und S « Pfg .
bei 8251

JFritz Loppert ,
Karlsruhe .

Han» Keller.

Herm . Rosenberg.

Sophie Brehm .

de» EoncilS
Fürst Leopold, kaiser¬

licher Feldherr . .
Prinzessin Eudoxia ,

de» Kaiser» Nichte ,
sein« Lerlobte . .

Ruggiero , Ober .
Schultheiß d .Stadt
Konstanz . . . . . Karl Rebe.

Ulbert , Offizier de»
Kaiser» . Wilhelm Beyer.

Slaaz« , ein Jude . Emil Gerhäuser.
Kochs . sein« Tochter HdenkaFahrender.
Bischöfe, Aebte, Aebtlsfinnen, hohe und
niedere Geistliche. Ordensbrüder.
Fahnenträger. Fürsten , Gesandte ,Ritter, Herolde , Trompeter, Krieger ,
Knappen » valdachinträger. Pagen.
Der Kanter , kaiserliche Rätbe.
Städtische RatbSberrrn. Edelleute .
Bürger und Bürgerinnenvon Konstanz
Fischer, Fischerinnen , Hirten. Bettler.

Fiedler. Henker. Wachen.
Ort der Handlung: Konstanz. Zeit :
Anfang de» fünfzebnten Jahrhundert».
I « ersten Akte : Walzer » arrangirt
von Paula Bayz , auSgeführt von
Paula KochanowSka, Marie Kiefer

und dem Ballek-Corp».
Anfang 7 Aßr . Hnde nach 10 Ahr .

Aa- t - ckröffnumg ' ,,7 Ahr .
Mittel -Preise .

Donnerstag den 29. März. Drei-
undzwanzigste Borstellung außer
Abonnement . Einmalige » Se »
fammt -GastfPicl d . vlfSstfchen
Theater » an » Etratzburg .

von
Mole-.
Schfpiel iuS Men v»u G. SloSkopf .

^ ,uf4 Bavaria ) .
Um rocht zadlrciche » E>scheine »

bittet Der Borstand .

WMlliil Wclmiß.
Heute Dienstag Abend ,

prüzi » 0 Uhr :
Beglmr der Probe.

BollzäSftaeS und pünktliche» Er¬
scheinen ist »ringend erwünscht.

Der Vorstand .

AmWiMerUellii
Snrlsrnhe ,

tSbrlngepsiracae 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abend » von 8 bi » 7- 1» Uhr .
vor Vorstand .

Werdcrnö
deMa

p -Leiprig.
Kreis-Verein Karlsruhe.

Jeden DienStag Abend S Uhr :

Versammlung ,
wobei Gäste willkommen sind.

Lokal ..chkönig ». Württemberg "»
Ecke Zätenger - und Adlerstratze ,
Eingang Mhringerstrabe , links .

Tür eonflnnamllnnenr
9 A" l5Cn Mädchen-Hemd, Ia. Madapolam mit Spitzen . . Mk . 1 .90 .

w w
Mädchen-Hemd , Ia . Madapolam mit Stickerei . . , 2.50 .

Detail Mädchen-Beinkleider , Ia. Madapolam mit Stickerei , 1 .85 .

211 Kaiserstrasse 211 Mädchen-Unterröcke , Chiffon mit Stickerei-Volants
Mädchen-Spitzen -TaschentUcher von 25 Pfg. an.

, 2 . 80 .

Corsets in reicher Auswahl. 5355.6.4

Euang. fflaniicrufmii
der Weststadt .

BereinSlokal: Gasthaus z. Rose ,
Auialienstrasie 87 , beim Naiserplatz .

Heute DienStag Abend
8 '/, » hr :

Vereinsabend .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

von besserer Herkunft wird von kinder¬
losem Ehepaar in gute Pflege ge¬
nommen. Verschwiegenheit zugrficheit.

Gefl. Offerten mit. N>. 6200 an die
Erped. der „Bad. Prefle" erbeten. 2>t

Ein hucke leg. , grober Pfeiler -
spiegel mit prachtvoll. Goldrabmei,
und starkem» geschliffenem Crystall-
glase, hie,» ein hochfeines , vergoldetes
- onfoletifchche « mit Marmor -
platte , alle» ganz neu , für nur
Mk. 68.— z» verkaufen . 8263

« erwigstr . »», 2. Stock re» ts .

Großüerzogl. J^oftrieafer
zu Karlsruhe .

DienStag de« 27 . März 1900 .
Abtb. B r Gelbe AbonnementSknrtsn).44 . AbonneinentS -Voistellung.

Die Jüdin .
Große Oper in fünf Akten nach dem
Französischen de» Eugen Scribe, von
I . v . Seyfried. Mufik von Halävy .

Musikalisch« Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Mathias Schbn .

Personen :
Kaffer Sigismund Wilhelm Kemps
KardinalJohannvon

Brogni, Präsident

luniQfwinifp äarfeniftp

nein
Die Ttme -Abende für Mitglieder

und Zögkknnr finde » jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis >0 Uh» in der Zentraltm »balle
— BiSinarrkstiaße — statt, woselbst
auch Anmeldungen eutgegen -
ge »o»n»en werde » .

Turne « der Damenabtheilung
jeweils DomnerStag Abends von
7-0 bis '» IO Uhr in der Tnrn -
h » lle der Mcbterichule (Sophienstr .)
Daselbst können auch Anmeldungen
ei folgen .

Um zaKkticheS Erscheinen bittet
693 '• Der Turuwart .

Bürger -Gesellschaft
dun Sudstadt .

Heute Dienstag Abend
halb 9 Uhr

im GeseiochafUlukal ( Reiohshallen)
MarensurSwe 16,Vereinsamend
mit ssespoaehungsn, Lenezirkel and
Oesellsoiidtl. Unterhaltungen .

kmgtl. Arbkltmmill
Karlsruhe.

(Restanraiion ckoon, Lchsißenstr . 87.)
Honte Abend 7*9 Uhr :

Diskussion
über:

„Me Wohnungsfrage mit
ZSerückstchtignng des neue«

bürgerliche » Gesetzbuches."
Reieient : Mitglied Felbinann .
8267 Der Vorstand .

Sanitätsverband
Karlsruhe .

Sonntag den 1. April 1900 ,
Vormittags 10 Uhr ,

im »Salinen , Ludwiusplatz :
Außerordentliche

©enctnl - BechmliiH.
Tagesordnung :

1. AendeiUiig der Ltatute »,
2. Wahl eines Geschäftsführers,
3. Verschiedenes ,

wozu wir die Mitglieder zu zahl
Klebern Erscheine» einlad«» .
8205 Der Vorstand .

325 Stellen
bi» beute in Auftrag für Kanfleute
j. Art für vier u. auswärts .

9C Filialen lg
f .'wie Laden und Bureaustelltn für
Damen stets zu vergeben 8154 .3 .1

Kaufm . Stellen - Bureau
(Diiection : A . Ruffiol

Filiale : ISAdl - rstraß « Rr . 1» .Weinrosinen

Miiärmmll mh lattstuHe.
Unter item praieciorate Seinn Röniglicken Sofort des Ctfigto§fot}«gs.

Unsere statutengemäße

Generalversammlung
findet am 20 . d». Mt ». , Abend » 7,0 Uhr , im Saal IH dervraueri
SchremPP stait , wozu wir unsere Mitglieder ergebenst einladen .

Anträge zur Generalversammlung wollen alsbald schriftlich beim
I. Vorstand eingereicht werden . 6249 .2.2

Der Tor stand .
8iß» Mlf-Fmeli- müi ZWfmcMmi .

Mittwoch den 28 . März , 3 > , Uhr : Versammlung (Sopbien-
straße 14 . Singsaal >. Vortrag de» Herrn Prälaten a . D. D. Dolli
U ' ber den Bittrnf „ Komm berüder und hilf uns". Vorher und nachher
LooSv erkanf . Geschäftliches._ (8173.2.2) Flacher .

Jpanß fa^vtne^.
Fflr die überaus herzliche Theilnahme an dem unS

so schwer betroffenen Verluste durch den Tod unserer |
nun in Gott ruhenden, lieben, unvergeßlichen Gattin
und Schwester

Frau Marie Eppler,
geh . Hehr »

für die vielen Kranzspenden, sowie für die zahlreiche
, Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen wir unseren
tiefgefühlten Dank auS.

Karlsruhe , den 27 . März I960 . 8269

Am Aamen der trauernden Kiutervkievene « :
Edmnnd Eppler ,

Hoboist im 1. Bad . Leib-Grenadier -Regiment Nr . 199 . !

MIHwoeh , 88 . Mürz 1900 ,
Abends halb 9 Uhr :

ia . große rothe Burla
Eleme , per Ztr . Mk. 17 .50 ,

- . . . , I». schwarze Loriuthe « ,
General - Versammlung

per Ztr. Mk. 12 .50 ,
bei Mehrabnahme billiger.

im Apollo - Theater .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Oer Vorstand .
NB. Bahn Vereins lokal ist eine

Kege bahn zur Benützung unserer
Mitglieder,_

Zither - Gesellschaft
der Südstadt .

Bwtaur . Sch81ch ( Köllenberger).
Werderstraße 28.

JMe Proben
finden regelmäßig jeden Mittwoch
Abend halb 0 Uhr statt.

Zitherspielende Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme .

Der Vorstand »

«V
cv

<2 ? <^ /A >» .
911 ent» a'ilker Strnngrafen-

Klnli Karlmiijk .
Jeden Dienstag Uebnngs -, jeden

Donnerstag UnterrichtS -Rbend
im Lokal „ König von Preusten " ,
Adler» u. Mn >kgrafe» str »Ecke ( Ein¬
gang Markgrafenstr.). Anfang halb
0 Uhr .
1020 Der Vorstand .

UCI VUUtyCt.

Fritz Leppert,
Karlsruhe. 8248

NB . Preise steigen und rarste
ich meinen Geschäftsfreunden,
ihren Bedarf zu decken .

Eeiraths-Gesuoh.
Suche für meinen Freund, 40 I .,

prot., Wiitwer m. Kind, in sich . Lebens¬
stellung, fixes Gehalt u. einige Taus.
Mail Vermögen , paffende Parthie.
.Iräulein mit gutem Ruf und etwas
Vermög .. im Alter von 28—36 I ..
denen an einem sorgenlosenHeim etwa«
gelegen ist . bitte ich , Offerten unt. Nr.
8198 an die Exped. der . Bad. Presse '
zu richten. 2.1

Verschwiegenheit Ehrensache.

40 000 Mark
auf erste Hypotheke für hier sofort zu
verleihe « und sind Offerten unter
Nr. 8202 an die Exped. der »Liad.
Presse" zu richten.

Der beste und in An¬
del , acht seine» eleganten
und soliden Anestaltung
auch der billigste

Ga8-
Badcofen
ist unstreitig der

Jtmkei *8 'fdje

Wel-
WijstllWr.
Wer mit der Absicht

nnigeht, sich einen Gas¬
badeofen aiirujchaffen»
lasse sich znvor nnbe-
dingt den JnnkerS ' sche»
erklären bei 8145
F. Maeyer,

Kaiserstratze 166 ,
woselbst sol .be zum Be¬
ll leb fettig montirt sind !

Professor
Jaukera

Praktisch
Dauerhaft
Elegant

e>

Kat,» i

b &*WnmLu »

» . B - P .
das -

Badeofen .

Statt jeder besonderen Anzeige :
Tbeilen wir Bei wandte» , .

Freunden und Bekannten mit
daß unsere lieb« Frau , Mutter ,
Großmutter, Schwiegermutter n.
Tante
Lnlse Santer
im Alter von 88 Jahren heute
Morgen 9 Ubr nach schwerem
Leiden lanft entschlafen ist.

DieBeerdigungfindeiMittwoch
den 28. März» Vormittags 9
Uhr von der Friedhofkapelle aus
statt . «266
J« gönnt hr trauernden f intet-

dlikdenrn :
Gottlieb Sauter .

Karlsruhe , 26. März 1900.

« lte ^ erftklnfftge Ldbe «S-Ber -
fichernng sucht

tüchtige Mitarbeiter
bei hoher Provision . 8255.2.1

Offerten sub C. 1060 an
HaasensteinftVogler f A. G^

_ Karlsruhe ._
Stelle finden :

Hausburschen , tüchtige Kellnerinnen,
Mädchen, welche kochen können ,
Zimmer -, Haus- und Küchenmädchen
durch Fra « KSßlsr , Durlacher-
strahe 69._ 8268

Ein jüngeres MSdohen findet
für häusliche Arbeiten leichte Stelle .
Karlsruhe , Markgrafenstratze 53,
4. Stock, rechts._

Gesucht ein zuverlässige »
Mädchenjtzu zwei Kinvern von 3 u. 8
Jabren, welches nähen, waschen uns
bügeln kann. Offert, an Frau Dr„
Lembfce , Sophienstr. 15 . 8224

Mädchen,
nicht unter 14 Jahren , finden Be«
schäftigung bei 8356 .5.1

tzllvtssllvr & Co .,
70 Lefsingstratze 70 .

Auf Ostern kann ein junger Mann
aus guter Familie bei mir in die
Lehre treten. Kost und Wohnung
im Haus «. 8211 .3.1

Fritz Reis ,
Kolonial-, Material - und Aarb -

waarenhandkiing ,Karlsruhe .

v w » ■ ■ i ums ■ M—SälberS “— KOSt -TiSCh .
. Einige Arbeiter können gut

Theateraufführung der Karlsruher
Studentenschaft zu Gunsten der

BiSmarckläulc .
Nächste Probe des 3. ActeS :

Mittwoch de« 28 . März ,
Nachmittags 4 > , Uhr .

8183 F- W. Krig , gtud . ing.

Behl
nach Auswärts,

1 Sack 100 Kilo Kaiseraus -
zug Mk. 25 .—

1 Sack 100 Kilo 000 M . 23 .—.
Fritz Leppert,

Karlsruhe , nso

Einige Arbeiter können guten
Mittag - «nd Abendtilch er¬
halten . 8Ä ' .2^1

Krenzpr . 0 , 3 St ., links.

Mill1i -G ?sltiütt- i1i' i-li >nit
Wegen Wegzug von hier ist ein

älteres Milchgeschäft mit schöner
Kundschaft , täglicher Umsatz von 280
bis 290 Liter, sofort dem verkanfe
auSgesetzt . Darsclbe kann schon bis
1 . . April übernommen werden.
wäre daher strebsamen Leuten eine
sichere Existenz geboten.

Offerten unter Rr. 8261 an die
Expedition der »Bad. Presse".

eich ' edeloenlender Herr würde
einer Beamtenlainilie
10 V Mark loihen

ge| en monatl . Rtckiahlung von 15 Mk
nebst 57- ZinS ? Offerten beliebe man
unt. K. H ..K . 8264 in der Exped . der
, » ad. Proffr" niedequkven , 2.1

allerfeinstes, glanzhell , empfehle
in 25 und 50 Kilo - Kannen
Wiederverkäufem zu bisherigen
Preisen.
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 8252
Ein gut erhaltener 8200

Kintlerliegwagen
mit Gummireifen ist billig z«
verkaufen . Klauprechtstr. 25, pari

eine junge Fran empfiehlt sich
im Waschen «nd Pntzen . Dieseive
»ilnmi auw Knndenhäuser an . Z »
eisrage » Kafanenpiatz 7» Hinter
haus . 3 . Stock. 8216

Ei « erster

M F Hotel-"'' t ' HanSbnrsche
sofort gesucht . 8226
PlacirnnaSburcau I» . Fuchs ,- 20.

Ein gut erhaltener 8220

Kastenliegwagen
ist billig zu verkaufen.

Douglasstr. 22. Seitenb .» 4. St .

ScbrelbMIfe-Gesacli
In ein BerfichernugSgeschäft

wird ein junger Manu mit schöner
Handschrift Per sofort zu enga -
gire « gesucht. Selbstgeschriebene
Offenen mit Lebenslaus find unter
Angabe der Gehaltsansprüche zu
richten unter O . 1080 an
Oaassnstain & Vogler JL-6,
8254.31 Karlsruhe .

ohnung
In einem Fabrikort de - bad.

Schwarzwalds ist Mangel an einem

Schneidermeister .
Refleetanten wollen fich unter

0 . tVSI schriftlich « enden an
Haasenstein A Voglir , JL-B,
8268.2.1 Karlsruhe .

Ein tüchtiger , gewandter Mann
fofort bei hohem Lohn für dauerad
««sucht.

^ 8212.2.!
Martenstein & Josseaux,« renzstraße 12/14 .

von 3 Zimmern , Lüche , Keller , Man¬
sarde, Gartenantheil , Waschküche und
sonstigem Zubedör in nächster Räh«
Karlsruhes , mit günstiger Bahnver»
dindung, sofort oder später zu der »
miethen . Offelten unter 1716a an
die Erved. der „Pad. Preffe "

. 3.1

Zwki «Wöblirte Zimmer.
Hebelstraße 4, 1 Treppe hoch . Mitte

der Stadt , find zwei uumöbNrto
Zimmer außer Glasverschluß auf
1b. Mai oder 1 . Juni an einen
einzelnen Herr« oder Dame zu ver-
miethen. 8228 .2.1
_ Zu erfragen daselbst .
^ esjingstra^ e 70, 3. Stock , ist ein gilt

** möbl. Zimmer an einen sollt««
Herr« auf I . April zu vermirth . 8482

2 Kellnerlehrlinge
gesucht.

Auf Ostern werden 2 gesund «
Jungen , auch vom Lande , fiir
ein feines Casb erste « Ranges
unter folgende » Bedingungen ,
auch arme Jungen oder Waisen »
angenommen .

2 Jahre Lehrzeit . Kost « nd
Logis im Hanse frei ; bei Sin -
haltnng des Vertrags keine
Entschädigung . 8206.3.1

M . Schmeidler ,
Wiener Cafs Central .
_ Karlsruhe I. B .

Junger Mann. |
militärfrei , mit der Eigarrenbranche,
Porzellanbranche und Mineralwaffer»
brauche vertraut, sucht pr . 1. April
d . I . Stellung, gleichviel welcher
Branche. Offerten unter Nr. 8199
an die Exped. der -Bad . Prefle " .
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pLolosseum.
Nur «ch 4 Lage

srvedas

Sensations -

proaramm .

8 » « II » r » m , 6ot1s8M6r8tr . 27 .
Dienstag , 27. März n«d folgende Lage :Konzert und Soiree,

arrangirt von dem berühmten Mnemotechniker, Magier u. AniispirltiftenPrltel Pay
u. der preisgekrönten , humoristischen SSrntner KofchatEufembleunter der Direktion 1697*

Karl Krügel .
Anfang 8 Ohr. Eatr6«: L Platz 60 PI., 3. Platz 3« Pt

Bad-Anstalt
LMißr . M

empfiehlt ihre sauber und rcin
gehaltenen Wannenbäder mit
LI Wäsche zu 40 Pfg . 8165
Täglich geöffnet vo» Morgens

früh bis Abends spät.
Sonntags bis Mittags 12 Ubr.

Osterlamm-
Formen

I für Macker und Konditoren
i fmb in allen Größen zu

haben bei 8087

Edmund Eberhard ,
<Znd« igspkaH 40 b.

I Fernsprecher 664 . 2.1
3000000

Restaurant zw Jta#Ke#« H.
AMdiik itintn Kylort-Bier, M mit itmkel,aus der Brauerei Linnsr , Grünwinkel .
Reichhaltige Speisekarte. - Stammessen zu 60 Pfg.
7870.2.2 Hochachtungsvollst

HEvC.

~ - Karlsruhe , den 25. März 1900.

KtsWsttöjfiliiiig II . Eiiijifchüllg.
p . p.

Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe und
der Umgebung zur gefälligen Nachricht. daß ich unterm
Heutigen am hiesigen Platze im frühere « Hanse de»
Herrn
krivürlvdMayer, Ofen - nud ThauwaarensaVik ,

Waldstraße 26,
ein Ofen* und IserdgerclM

eröffnet habe
und bitte ich, gleichzeitig bei vorlommendem Bedarf mich
besiens zu empfehlen.

Durch tüchtige Arbeitskräfte bin ich in der Lage, allen
Anforderungen zu genügen und Arbeiten auf das Rascheste
und Sorg ältigste ausznsühre «, sowie Reparaturen an
Oese» und Herden, Umsetzen , Ausmauern , AuSpuhen
und Schwärzen derselben zu den billigsten Preisen vorzu¬
nehmen.

Halte stets ein Lager von neuen Kachelöfen ,eisernen Lesen, Herden , Waschkeffel«, Patent .
Germane « , Petroleumöse « in jeder Preislage.
Empfehle mich 8156

hochachtend

Louis Geisendffirfer jnn.,‘

Ofengeschäft, Waldstratze 26.

Lchnell-Pslitur
zum

Reinige« u . Auspoliren
der Möbel .

Terpentin «

Parqnetliodenwichsa.
Schnelltrocknender

Fussboden - Glanzlack
empfiehlt 8186.3.1

Engen Helff Nachfolger,
6 Karl-Friedrichstraße 6.

SSmmtliche

fow
'
t 26986 .62 .42

Vernickeln u. Emailliren
werden prompt und bestens be¬

sorgt in eigener Werkstütte.
Pstrill-ßa-rrÄ -Vertrieb

G. m. d. H..
Katsrrstrnß» 161. Kaistrstrafe 193 .

Telephon 683 .

1

Ich bade wieder einen große »
Posten von etwa

LS« «
Stück mit kleine» Fehlern behaftete

Filzhüte ,
welche frühe, mit 5—5 Maik ver-
fmtft wurde» , solange Amruth
Hab«, mit

per Stück abzugeden . 7436.2 .2

Franz Jos . Heise ) ,
Skaiserftraße 12L.

M . G .Mflti
47515

J. Blum ’s

mit 2 Ktangen
für Vorhättge ,

mit 3 Stangen
für Stör und Vorhänge .

Kis fetzt unübertroffen . -- - - - --
Nur echt bei 8207 .4.1J . Blum , «Mßmliwße 49.

Niederlage bei Herrn Max Hopf , Maldstk . 49 .

Gcinfelebern ":‘,rtU"”
werden foriwährcud angcfnuft . 1464»
«rruzstraße 16 bei der Semen Kirche.

Ainderli * a «fa «
rut kurze .5«it benutzt tmb sehr gut
erhalten ( mit (Unmniiieiseii ) ist bitl -tz
zu Dulltutidi. MhereS Rüpvurre, -
stratze 2b. 2. Stock . 5,nt». 8218.2.1

Nähmaschinen,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 3269»

Ludwig ; Karle ,
mechanische Werkstätte,

D- l-fo« 624 . Waldstr . 15.

Vernickelung
neuer und alt« Gegenstände liriert in
feinster Ausführung 180363.28
Flacher A Kiefer ,

SyphoR* o.K« t>l«ft*Bure-App»r*t*fibrllu
Karlsruhe, Wilhelmstr . 87.
oooooooooon

Klaviere,CO I

gut renovirt, zum Lernen ganz I
aut geeignet , zu Mk. 30 , 130, ,

. 150, 2b0 etc« zu »erkaufe « . '
V M. HackyliiuliRiiBVl1
0 sttüppurrerstraße 2,- neben Hauplbahuhof. —

Gl - ii

mit lrunrigewerblicder lücrkstätte
für Neuarbeit und Reparaturen

befindet sich von heute au

Kaiserstr &sse 112 .

Juwelier . 8204.2U.

AusVerkouf wegen Tsdesfoll
Wegen Ableben meines Mannes und Aufgabe des Ladengeschäfte- unterstelle ich mein

Lager in fertige « Herrenhemde « , Tricolage « , Krage « , Manschette « , Lravatten
u. s . w . einem Aueverkaufa und gewähre auf sämmtliche Waaren

Waare wird nur gegen 7>aar abgegeben.
Die Anfertigung vo « Herrenwäsche erleidet keine Unterbrechung und bitte ichum gütige Unterstützung durch geehrte Aufträge . Ausführung tadellos.

Adolf Honsel Wittwo,
Wäschegeschäft , Waldstratze 14 .7775.8L

st ’5

Aussteuer - Artel
in bekannt guten Qualitäten und großer Auswahl :

seinen und chalvteinen
in allen Breiten,

Kßirtittg , Wadapokam,
Kretonne,

Mqnb , Jamast ,
Kischtücher, Servietten ,

Kandtücher,
Küchenwäsche .

ZSettöarchent , Aeder-
keinen,

Nettfedern , Donnen ,
wollene und bcumwoUene

Schkafdecken,
NettüüerwSrfe ,

Nügel -Pecken,
Kischdecken .

Anfertigung von Betten und einzelnen Bett »
stücke«, Uebernahme ganzer Anssteuern bei strengreeller und gewissenhafter Bedienung. 6940.3.26 . A. Kühn

Krvprmzenstraße 22 , nächst dem Ludwigsplatz .
S

Jronskri -che.
4 Beierthcimer Allee 4 .

Heute Abend 8 '/. Uhr Evanoell «
sations - Versammlung , wo¬
zu Jedermann freuudlichst eingöade»
ist. 7322

Das Weitzel »
von Küchen, Zimmer«, Plafonds 'st.wird billig und gut auSgelührt von
Philipp Malier . Pertzerftr 44 .

Ebendaselbst ist rin Pritschenwagen
zum Ausziehen h« zulcihen 5419.20.12

Riehtor 's Xassee
wegen seiner Bekömmlichkeit, seinem hochfeinen Aroma und

seiner grossen Ausgiebigkeit
allgemein beliebt und bevorzugtaus der Handlung von

Kax Richter , Leipzig ,
Kenlgltcher Hoflieferant ,iet in gleichmässig vorzüglicher, frisch gerösteter Waare, zuden bisherigen Preisen und in Original- Packungstets vorräthig in der Verkaufsstelle:

L. Berthold Wwe .,19 Harl -Friedrichstrasse 19 ,Spezialgeschäft in Chocoladen , Cacao, Thee, ff . Dessert
Marzipan , Honigkuchen , engl Biscuits etc . 7076 .4.2

| Empfehlung .
Alle Torten feine

Amst- und Tleisclwaarcn,
täglich frisch, in bekannter Güte

! «»»fichlt beste»» 7694J1.2On *tf»v Ratz . ZßhmAttstkdße 76.

Ein größerer
Kaffenschrank ,
für Gemeindeverwaltungen oder Der »
eine paffend , ist billig zu verkaufe».
4891* « aiserstraste 1S8 . Laden .

Pianino,
mit vorzüglichem Ton und feinster
Ausstattung , wird äußerst billig
abgegeben . 3.3

Adresse zu erfragen tu der Exped.
der „ Bad. Presse* unter Nr . 7814.
I * lil n A gediegene »,I1UIIV , solide » Ju -

strnment , ist unter Garantie äußerst
preiswürdig zu verkaufen. Adler -
praße 6 , 4. St ., rechts. 7867.4 .2

Ein guterhalteues Tafelkladler
mit sehr schönem , vollen Ton , ist
preisivürdtg zu verkaufe « .
8222 .2.1 Kasteist , aß" 38 4. St .

Eisschränke,
zwei- und einthürig, Badewanne «
aus Zink jeder Art und Größe zuden billigsten Preisen bei 8013.2 .1K . Reinhold ,Akavemi estratze 14 , Hinterhaus.

Gebrauchte
Fahrräder
in allen Preislagen uMer Garantie
billigst zu verkaufe». 7053.20.4
Adler - | T Tfnirrf Adler -
»tr . » . U . VUlUl , Rtr . S.

Mechauische Werkstätte .

Waaenverkauf .
Ein kleiner Möbelwagen , 8

Möbelrolle « , eine mit Federn, so¬
wie ein Deckelwage « für Backe,
sofort zu verkanfcn . 7085.3.3Ri ppnrrerftratze 32 .

Achl 's MMichtlff
19 Bände. Ausgabe 1876 billig zu
verkaufen. 8238

Winterstr . 8. 2 . Stock.

Aindevwcigen ,
gebrauchter, ist zu verkauren
8225 8 .1 Scheffelftr . 62 , 2. St .

PlllkliAtI st mknfti.
Ein« größere Anzahl gut erhaltener

Packkitten sind billig zu verkauf« ,.
Nähere » Kaiserstratze 121 , im ,Latz« . 6148 ,
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